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sich
 w

eh
m

ü
tig etw

a an
 A

ben
d

u
n

terh
altu

n
gen

 od
er T

u
rn

fah
rten

 zu
rü

ck-

erin
n

ern
. B

eid
es sin

d
 T

rad
ition

en
, d

ie n
ich

t m
eh

r w
eitergefü

h
rt w

erd
en

. 

Im
 L

au
fe d

er Z
eit w

erd
en

 alte A
n

lässe von
 n

eu
en

 abgelöst. Z
u

 d
en

 n
eu

e-

ren
 zäh

len
 zum

 B
eisp

iel d
as Skiw

eeken
d

 in Sils od
er das S

ch
öp

flifäsch
t. 

W
ir p

flegen
 d

ie G
eselligkeit un

d das Z
u

sam
m

en
sein

. A
llerd

in
gs feiern

 

w
ir h

eu
te an

d
ere A

n
lässe als n

och
 vor h

u
n

d
ert Jah

ren
. D

ie N
Sler d

er Z
u

-

ku
n

ft w
ied

eru
m

 w
erd

en
 an

d
ere A

n
lässe feiern

 als w
ir h

eu
te. G

en
au

 so 

soll es sein
. D

as V
erein

sleben
 ist von

 un
d fü

r d
ie M

itglied
er d

er G
egen

-

w
art. Jetzt u

n
d

 in
 Z

u
ku

n
ft.

E
s gibt viel zu

 tun
 in

 un
-

serem
 

V
erein

. 
E

s 
ist 

n
ich

t 
im

m
er 

gan
z 

ein
-

fach
, 

L
eu

te 
zu 

fin
d

en
, 

d
ie sich

 in ein
em

 A
m

t 

fü
r u

n
seren

 V
erein

 ein
-

setzen
. D

er T
u

rn
verein

 

N
eu

e 
Sektion

 
W

in
ter-

th
u

r kan
n

 im
 G

egen
satz 

dazu 
aber 

n
u

r 
d

u
rch

 

solch
e 

M
itglied

er 
besteh

en
. 

W
ir 

brau
ch

en
 

Ju
gileiterin

n
en

, 
T

rain
er, 

Sp
ielleiterin

n
en

, B
erich

tesch
reib

er u
.s.w

. D
ie E

rfah
ru

n
g un

d au
ch

 d
ie 

P
rotokollb

ü
ch

er vergan
gen

er Jah
re zeigen

, d
ass m

eist relativ w
en

ige 

P
erson

en
, d

iese d
afü

r m
it u

m
so beh

erzterem
 E

in
satz, fü

r d
en

 V
erein

 ar-

beiten
. D

ies oft viele Jah
re lan

g. A
n

 d
ieser Stelle gebü

h
rt allen

, d
ie sich

 

fü
r den

 V
erein

 ein
setzen

, ein
 gan

z, gan
z grosses D

an
kesch

ön
. V

ielen
 

D
an

k. F
ü

r d
ie Z

u
ku

n
ft w

ü
n

sch
en

 w
ir un

s, dass alle ih
ren

 M
öglich

keiten
 

en
tsp

rech
en

d
 ein

en
 B

eitrag zum
 W

oh
le d

er N
S un

d zur P
flege d

er K
a-

m
erad

sch
aft leisten

.

K
aterb

u
m

m
el, 

R
eu

tlin
gen

, 
19

2
4

9

A
u

s u
n

serer G
esch

ich
te

D
ie

 A
n

fä
n

g
e

 d
e

r T
u

rn
e

rb
e

w
e

g
u

n
g

D
ie A

n
fän

ge d
es T

u
rn

en
s als körp

erlich
es E

rzieh
u

n
gsm

ittel sin
d

 in
 u

n
se-

rem
 L

an
d

e au
f d

en
 B

egin
n

 d
es 19

. Jah
rh

u
n

d
erts festzu

setzen
. D

ie ersten
 

A
u

fzeich
n

u
n

gen
 

steh
en

 
im

 
Z

usam
m

en
h

an
g m

it 
dem

 
A

u
fkeim

en
 

d
es 

T
u

rn
u

n
terrich

tes in den
 Sch

u
len

. B
ereits 18

32 fan
d

 das erste T
u

rn
fest 

d
es 

n
eu

gegrü
n

d
eten

 
sch

w
eizerisch

en
 

T
u

rn
-

verb
an

d
es, 

dem
 

V
orläu

fer 
d

es 
E

id
gen

össi-

sch
en

 T
u

rn
verein

s E
T

V
, statt. Sp

äter w
u

rd
e 

d
ieser zum

 h
eu

tigen
 Sch

w
eizerisch

en
 T

u
rn

-

verb
an

d
 S

T
V

.

In
 d

en
 F

ü
n

fzigerjah
ren

 d
es 19

. Jah
rh

u
n

d
erts 

erfu
h

r d
as T

u
rn

en
 ein

en
 grossen

 A
u

fsch
w

u
n

g.

D
e

r G
rü

tli-T
u

rn
v

e
re

in
 W

in
te

rth
u

r

D
er Sch

w
eizerisch

e G
rü

tlitu
rn

verein
 w

ar ein
e U

n
terorgan

isation
 d

es 

Sch
w

eizerisch
en

 G
rü

tliverein
s, d

er am
 6

.M
ai 18

38
 als faktisch

 erste p
o-

litisch
e O

rgan
isation

 d
er W

erktätigen
 d

es L
an

des in G
en

f gegrü
n

d
et 

w
u

rd
e. D

er G
rü

tliverein
 n

an
n

te sich
 ein

e «
V

erein
igu

n
g gesu

n
d

en
 n

atio-

n
alen

 un
d sozialen

 Streben
s»

. N
ach

 sein
en

 im
 N

ovem
ber 18

74
 revid

ier-

ten
 Statu

ten
  bezw

eckte er «
d

ie E
n

tw
icklu

n
g d

es p
olitisch

en
 un

d sozia-

len
 F

ortsch
rittes im

 Sch
w

eizerlan
d

e un
d d

ie F
örd

eru
n

g d
es n

ation
alen

 

B
ew

u
sstsein

s au
f d

em
okratisch

er G
ru

n
d

lage.»
 

D
er 

w
oh

l b
ekan

n
teste 

E
id

gen
osse, 

d
er 

sein
en

 
Z

öglin
gen

 
«

T
u

rn
-, 

S
p

ort- 
u

n
d

 M
ilitäru

n
terrich

t»
 

er-

teilte, w
ar H

ein
rich

 P
estalozzi. D

a-

fü
r 

sch
rieb

 
er 

b
ereits 

18
0

7 
ein

e 

W
egleitu

n
g 

u
n

ter d
em

 T
itel «

Ü
b

er 

K
ö

rp
erau

sb
ild

u
n

g»
.
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D
er p

olitisch
 m

otivierte G
rü

tliverein
 u

n
ter-

h
ielt 

sogen
an

n
te 

K
lassen

 
von

 
Sch

ü
tzen

, 

Sän
gern

 un
d M

u
sikan

ten
. D

er G
rü

tliverein
 

W
in

terth
u

r, u
n

d
 au

ch
 an

d
ere Sektion

en
 d

es 

G
rü

tliverein
s, fü

h
rten

 zudem
 bereits 18

6
0

 

das T
u

rn
en

 als U
n

terrich
tsfach

 ein
. D

iese 

T
u

rn
stu

n
d

en
 gin

gen
 in W

in
terth

u
r m

it d
er 

Z
eit allerd

in
gs w

ied
er verloren

. 

Im
 Jun

i 18
72 fü

h
rte d

er W
u

n
sch

 n
ach

 d
er 

E
in

fü
h

ru
n

g ein
er n

eu
en

 T
u

rn
stu

n
d

e d
azu

, 

dass 
in 

W
in

terth
u

r 
ein

 
förm

lich
er 

T
u

rn
-

verein
 gegrü

n
d

et w
u

rd
e. E

r w
u

rd
e d

er O
-

berh
oh

eit 
d

es 
p

olitisch
en

 
V

erein
es 

un
-

terstellt. D
ies ist d

er «
F

estsch
rift au

f d
as 50

-jäh
rige Ju

biläu
m

 d
es G

rü
tli-

verein
es W

in
terth

u
r»

 zu
 en

tn
eh

m
en

. Im
 erw

äh
n

ten
 T

u
rn

verein
 kon

n
ten

 

sich
 d

ie A
rbeiter, d

ie d
em

 G
rü

tliverein
 an

geh
örten

, körp
erlich

 ertü
ch

ti-

gen
 u

n
d

 sich
 versch

ied
en

en
 L

eibesü
bu

n
gen

 w
id

m
en

.

Sch
liesslich

 w
u

rd
e im

 F
rü

h
jah

r 18
74

 ein
 eigen

stän
d

iger T
u

rn
verein

 ge-

grü
n

d
et. Z

w
ar w

ar d
ieser im

m
er n

och
 stark an

 den
 p

olitisch
en

 V
erein

 

gebu
n

d
en

, fü
h

rte aber ein
en

 eigen
en

 B
etrieb u

n
d

 ein
e eigen

e K
asse.

D
ie G

rü
n

d
u

n
g d

es G
rü

tlitu
rn

verein
s Sektion

 W
in

terth
u

r setzen
 w

ir h
eu

-

te m
it d

er G
rü

n
d

u
n

g d
es h

eu
tigen

 T
u

rn
verein

s N
eu

e Sektion
 W

in
terth

u
r 

gleich
. T

rotz 
d

er offen
sich

tlich
en

 
N

am
en

sän
d

eru
n

g im
 V

erlau
fe 

d
er 

Z
eit, blieb d

er V
erein

 bis h
eu

te besteh
en

. L
eid

er feh
lt h

eu
te d

as gen
au

e 

G
rü

n
d

u
n

gsd
atu

m
. Z

u
w

eilen
 w

ird
 vom

 F
rü

h
jah

r gesp
roch

en
 od

er gar d
er 

T
u

rn
en

 
zu

 d
iesem

 Z
eitp

u
n

kt 
w

ar 

au
f d

er ein
en

 S
eite 

vor 
allem

 
ge-

p
rägt 

d
u

rch
 

K
raftü

b
u

n
gen

 
u

n
d

 

d
u

rch
 S

tren
ge, 

D
iszip

lin
 u

n
d

 O
rd

-

n
u

n
g. 

A
u

f d
er an

d
eren

 S
eite d

ü
rf-

ten
 d

ie soziale u
n

d
 p

olitisch
e  Z

u
-

sam
m

en
geh

ö
rigk

eit 
u

n
d

 
d

ie 
K

a-

m
erad

sch
aft 

ein
e grossse R

olle ge-

sp
ielt h

ab
en

. B
eid

es h
at sich

 b
is in

 

d
ie 

ersten
 

Jah
rzeh

n
te 

d
es 

2
0

. 

Jah
rh

u
n

d
erts 

w
oh

l 
kau

m
 

geän
-

d
ert.

29
. A

p
ril 18

74
 als G

rü
n

d
u

n
gsd

atu
m

 gen
an

n
t. E

s ist w
ah

rsch
ein

lich
, d

ass 

d
ie G

rü
n

d
u

n
gsversam

m
lu

n
g im

 F
rü

h
jah

r 18
74

 stattfan
d

. Ü
ber ein

 ge-

n
au

es G
rü

n
d

u
n

gsd
atu

m
 sch

w
eigen

 sich
 d

ie alten
 P

rotokollb
ü

ch
er von

 

18
75 bis h

eu
te au

s.

E
s ist gu

t m
öglich

, dass d
er D

ran
g d

er T
u

rn
er n

ach
 ein

em
 eigen

en
 V

er-

ein
 aus dem

 G
efü

h
l d

er B
en

ach
teiligu

n
g h

erau
s en

tstan
d

en
 ist. D

ie T
u

r-

n
er w

ollten
 im

 G
rü

tliverein
 von

 den
 trad

ition
ellen

 Sän
gern

 un
d S

ch
ü

t-

zen
 w

oh
l en

d
lich

 als eben
bü

rtig u
n

d
 au

ch
 als w

ich
tig an

geseh
en

 w
erd

en
.

11

G
rü

tlitu
rn

er 
S

ek
tio

n
 

W
in

terth
u

r, 
18

77
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D
a

s G
rü

tli-Z
e

n
tra

lfe
st in

 W
in

te
rth

u
r

A
n

fan
g Ju

n
i 18

74
 veran

staltete d
er G

rü
tliverein

 W
in

terth
u

r ein
 Z

en
tral-

fest. A
u

s ein
er P

u
blikation

 vom
 M

ärz 18
74

 kan
n

 folgen
d

er P
assu

s en
t-

n
om

m
en

 w
erd

en
: «

D
ie Sch

ü
tzen

, Sän
ger un

d M
u

sikan
ten

 m
öch

ten
 sich

 

also frisch
 an

 d
ie Ü

bu
n

gen
 m

ach
en

. S
elb

stverstän
d

lich
 

liege es au
ch

 

n
ich

t in d
er A

bsich
t , d

ie T
u

rn
er etw

a zu verkü
rzen

 …
» N

u
r sei zu b

e-

greifen
, «

dass ein
 Sch

au
tu

rn
en

 n
ur in dem

 F
alle ein

zu
reih

en
 sei, w

en
n

 

ein
e geh

örige B
eteiligu

n
g stattfin

d
e, an

d
ern

falls seh
e d

ie Sach
e etw

as 

ärm
lich

 au
s, u

m
 so m

eh
r, als d

ie Sektion
 W

in
terth

u
r zu

rzeit ziem
lich

 zu
-

rü
cksteh

e.»

D
ie T

u
rn

er d
ü

rften
 es am

 A
n

fan
g n

ich
t leich

t 

geh
abt h

aben
, n

eben
 d

en
 M

u
sikern

, den
 Sän

-

gern
 un

d den
 Sch

ü
tzen

. D
ies zeigt d

as ob
en

ste-

h
en

d
e Z

itat d
eu

tlich
. O

bw
oh

l d
ie Statu

ten
 d

es 

V
erein

es verlan
gten

, 
d

er T
u

rn
verein

 
«

soll in 

kein
er W

eise ein
en

 V
orzu

g vor an
d

ern
 U

n
ter-

rich
tsan

stalten
 

(als 
da 

sin
d 

M
u

sik, 
G

esan
g, 

Sch
iessen

 etc.) h
aben

, ih
n

en
 aber au

ch
 n

ich
t 

n
ach

steh
en

»
, 

d
ü

rfte 
d

eren
 

U
m

setzu
n

g 
n

ich
t 

gan
z so ein

fach
 gew

esen
 sein

. D
ie T

u
rn

er w
u

r-

d
en

 eben
 d

och
 n

u
r als A

n
h

än
gsel betrach

tet.

D
en

n
och

 fan
d

 an
 d

iesem
 G

rü
tlizen

tralfest b
e-

reits ein
 P

reistu
rn

en
 statt.

A
m

 8
. Jun

i 18
74

 w
u

rd
e im

 R
ah

m
en

 d
es bereits erw

äh
n

ten
 W

in
terth

u
rer 

Z
en

tralfestes ein
e K

on
feren

z von
 D

elegierten
 d

er versch
ied

en
sten

 G
rü

t-

liverein
e abgeh

alten
. E

s w
aren

 d
ie G

rü
tliverein

e B
ern

, B
iel, G

en
f, L

au-

A
n

kü
n

d
igu

n
g d

es P
ro

gam
m

es
(au

s L
an

d
b

o
te, 18

74
)

san
n

e, W
in

terth
u

r un
d N

eu
en

bu
rg vertreten

. D
ieses von

 d
er G

en
fer 

Sektion
 veran

lasste T
reffen

, fan
d

 im
 C

afé D
u

fou
r in d

er N
äh

e d
er R

eit-

h
alle statt. E

s w
u

rd
e d

ie G
rü

n
d

u
n

g ein
es «

C
en

tralverban
d

es d
er G

rü
tli-

tu
rn

verein
e»

 besp
roch

en
 un

d im
 P

rin
zip

 gu
tgeh

eissen
. D

ie D
elegierten

 

h
aben

 also d
ie G

rü
n

d
u

n
g d

es D
ach

verban
d

es d
er T

u
rn

er, d
en

 sch
w

eize-

risch
en

 G
rü

tli-T
u

rn
verein

 besch
lossen

. 

N
och

 im
 gleich

en
 Jah

r w
u

rd
en

 d
ie Statu

-

ten
 fü

r d
iesen

 D
ach

verban
d

 gesch
rieben

 

un
d 

als E
n

tw
u

rf 
vorgelegt. 

N
ach

 
dem

 

Sch
eitern

 d
es ersten

 E
n

tw
u

rfes, w
u

rd
e 

sch
liesslich

 ein
 zw

eiter E
n

tw
u

rf in ein
er 

U
rabstim

m
u

n
g 

an
gen

om
m

en
. 

A
u

s 
den

 

erw
äh

n
ten

 Statu
ten

 d
es Sch

w
eizerisch

en
 

G
rü

tli-T
u

rn
verein

s 
geh

t 
klar 

h
ervor, 

dass d
er V

erban
d

 ein
e U

n
terorgan

isati-

on
 

d
es 

G
rü

tliverein
s 

w
ar 

un
d 

d
iesem

 

ein
e 

Stü
tze 

zu sein
 

h
atte. 

D
ies 

w
u

rd
e 

n
och

 d
ad

u
rch

 b
ekräftigt, d

ass alle M
it-

glied
er ein

er T
u

rn
sektion

 zu
gleich

 M
it-

glied
er 

d
es 

Sch
w

eizerisch
en

 
G

rü
tli-

verein
s sein

 m
u

ssten
. T

u
rn

en
 w

ar som
it 

ein
 T

eil 
d

er p
olitisch

en
 A

rb
eiterb

ew
e-

gun
g. In

 W
in

terth
u

r w
ar das n

ich
t an

-

d
ers. E

s w
ar u

n
m

öglich
, als N

ich
t-M

it-

glied
 d

es p
olitisch

en
 G

rü
tliverein

s d
en

 T
u

rn
u

n
terrich

t zu
 besu

ch
en

. D
er 

G
rü

tlitu
rn

verein
 W

in
terth

u
r w

ar d
en

 A
rbeitern

 voren
th

alten
.
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D
er 

«
C

en
tralverb

an
d

 
d

er 
G

rü
tlitu

rn
-

verein
e»

 
ist 

ein
 

V
orläu

fer 
d

es h
eu

ti-

gen
 S

A
T

U
S

 (S
ch

w
eizerisch

er A
rb

eiter-

T
u

rn
- 

u
n

d
 

S
p

ort-V
erb

an
d

). 
D

ie N
eu

e 

S
ektion

 
W

in
terth

u
r 

geh
ört 

som
it 

n
ich

t n
u

r zu
 d

en
 ältesten

 S
A

T
U

S
-V

er-

ein
en

 ü
b

erh
au

p
t, 

son
d

ern
 er d

arf sich
 

au
ch

 zu
 d

essen
 G

rü
n

d
ern

 zäh
len

. 

V
on

 18
78

-8
2

 w
ar u

n
ser V

erein
 zu

d
em

 

zu
r 

C
en

tralsektion
 

d
er 

sch
w

eizeri-

sch
en

 
G

rü
tlitu

rn
verein

en
 

gew
äh

lt 

w
ord

en
. In

 d
iesen

 Jah
ren

 stellte er d
en

 

T
u

rn
er-C

en
tralvo

rstan
d

 
u

n
d

 
ü

b
er-

n
ah

m
 

som
it d

ie L
eitu

n
g 

d
es C

en
tral-

verb
an

d
es, 

d
em

 h
eu

tigen
 S

A
T

U
S

.  M
it 

R
ech

t 
sin

d
 

w
ir 

stolz 
d

arau
f 

b
ei 

d
er 

E
n

tsteh
u

n
g 

u
n

d
 d

er E
n

tw
ick

lu
n

g 
d

es 

S
A

T
U

S
 m

itgew
irkt zu

 h
ab

en
 u

n
d

 au
ch

 

in
 Z

u
ku

n
ft n

och
 m

itw
irken

 zu
 d

ü
rfen

.



14

E
rfo

lg
e

 d
e

s V
e

re
in

s

D
ie ersten

 Jah
rzeh

n
te d

es G
rü

tli-T
u

rn
verein

s W
in

terth
u

r w
aren

 rech
t 

tu
rbu

len
t. D

rei Jah
re n

ach
 d

er G
rü

n
d

u
n

g w
ar d

er M
itglied

erbestan
d

 b
e-

reits au
f d

as D
op

p
elte, n

äm
lich

 au
f 18

 M
an

n
 an

gew
ach

sen
.

18
78

 
trat d

er 
V

erein
 dem

 
Z

ü
rch

er K
an

ton
altu

rn
verban

d
 

un
d som

it 

ziem
lich

 sich
er au

ch
 dem

 E
id

gen
össisch

en
 T

u
rn

verein
 E

T
V

 (h
eu

tiger 

Sch
w

eizerisch
er T

u
rn

verb
an

d
 S

T
V

) bei. Sp
äter w

erd
en

 A
u

stritte un
d 

W
ied

erein
tritte au

s d
em

 K
an

ton
altu

rn
verban

d
 folgen

.

D
ie T

u
rn

er d
er N

S
 am

 B
arren

, T
u

rn
fest in

 S
ch

affh
au

sen
, 19

52

In
 d

er Z
eit bis zu

m
 E

n
de d

es Jah
rh

u
n

d
erts kon

n
ten

 grosse E
rfolge gefei-

ert w
erd

en
. So erran

gen
 d

ie W
in

terth
u

rer zu
m

 B
eisp

iel 18
8

2 d
en

 1.R
an

g 

am
 G

rü
tlizen

tralfest in Z
ofin

gen
, 18

9
5 den

 2.R
an

g am
 G

rü
tlitu

rn
fest in 

A
u

ssersih
l un

d w
ied

eru
m

 d
en

 1.R
an

g am
 G

rü
tlizen

tralfest in Z
ofin

gen
. 

D
ie L

iste kön
n

te n
och

 lan
ge m

it E
rfolgen

 an
 kan

ton
alen

, als au
ch

 an
 

sch
w

eizerisch
en

 T
u

rn
festen

 fortgefü
h

rt w
erd

en
.

A
u

ch
 h

eu
te n

och
 d

ü
rfen

 w
ir u

n
s m

it Stolz als erfolgreich
 bezeich

n
en

. D
ie 

A
u

flistu
n

g d
er grössten

 E
rfolge an

 T
u

rn
festen

 w
eiter h

in
ten

 in d
ieser 

F
estsch

rift zeigt d
ies d

eu
tlich

.

Sich
erlich

 sp
rach

 m
an

 in
 d

ieser Z
eit 

m
it H

och
ach

tu
n

g 
von

 
den

 E
rfolgen

 

u
n

seres 
V

erein
es. 

D
ass 

d
ie 

E
rfolge 

n
ich

t 
n

u
r 

zu
fällig 

zu
stan

d
e 

kam
en

, 

zeigt d
eren

 R
egelm

ässigkeit. E
s w

u
r-

d
e 

tatsäch
lich

 
h

art 
d

afü
r 

train
iert, 

h
art d

afü
r «

gearbeitet»
, w

ie m
an

 da-

m
als zu

 sagen
 p

flegte.

15 D
ip

lo
m

 d
er T

u
rn

erin
n

en
, 19

2
4
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U
n

ser V
erein

sb
an

n
er

W
er ein

 rech
ter V

erein
 sein

 w
ill, brau

ch
t ein

 eigen
es V

erein
sban

n
er. 

D
ies sch

ien
en

 sich
 au

ch
 d

ie T
u

rn
er d

es G
rü

tlitu
rn

verein
s W

in
terth

u
r 

gesagt zu h
aben

. D
rei Jah

re n
ach

 ih
rer G

rü
n

d
u

n
g began

n
en

 sie im
 soge-

n
an

n
ten

 
«

F
ah

n
en

fon
d

s»
 G

eld
 

zu sam
m

eln
. 

B
is zu 

d
iesem

 Z
eitp

u
n

kt 

m
u

ssten
 sich

 d
ie T

u
rn

er fü
r ih

re A
n

lässe u
n

d
 ih

re T
u

rn
fah

rten
 u

.ä. stets 

d
ie F

ah
n

e d
es p

olitisch
en

 G
rü

tliverein
es au

sleih
en

. D
och

 n
u

n
 w

ar es Z
eit 

fü
r ein

e gan
z eigen

e T
u

rn
erfah

n
e.

D
ie A

n
sch

affu
n

g ein
er n

eu
en

 F
ah

n
e w

ar un
d ist au

ch
 h

eu
te n

och
 ein

e 

kostsp
ielige Sach

e. D
er erw

äh
n

te F
ah

n
en

fon
d

s w
u

rd
e n

ebst den
 obliga-

torisch
en

 M
on

atsbeiträgen
 au

ch
 m

it freiw
illigen

 B
eiträgen

 un
d m

it B
us-

sen
 gesp

eist. L
etztere w

u
rd

en
 zu

m
 B

eisp
iel bei V

ersäu
m

n
is d

es T
rain

in
gs 

fällig. D
as P

rotokoll d
er M

on
ats-Sitzu

n
gen

 w
u

rd
e jew

eils m
it dem

 n
eu-

esten
 Stan

d
 d

es F
ah

n
en

fon
d

s ergän
zt.

B
is am

 4
. M

ai 18
78

 kam
en

 so 9
1.75 F

r. zu
sam

m
en

. W
ieviel d

as n
eu

e 

B
an

n
er tatsäch

lich
 gekostet h

at, ist au
s den

 P
rotokollen

 leid
er n

ich
t er-

P
rotokoll d

er M
on

atssitzu
n

g, 2
5. A

u
gu

st 18
77

sich
tlich

. K
lar ist aber, dass d

iese F
ah

n
e die G

rü
tlitu

rn
er ab jetzt an

 alle 

A
n

lässe begleitete.

Im
 S

ektion
sb

erich
t d

es G
rü

tliverein
s von

 
18

78
 w

ird d
er T

u
rn

verein
 

den
n

 au
ch

 d
afü

r beson
d

ers gelobt: «
E

r w
eist gan

z n
ette L

eistu
n

gen
 au

f, 

sch
affte sich

 aus eigen
en

 M
itteln

 ein
e F

ah
n

e an
, tu

rn
te rech

t fleissig in 

B
au

m
a, w

o er in
 d

en
 K

an
ton

altu
rn

verban
d

 au
fgen

om
m

en
 w

u
rd

e, eben
so 

letzth
in

 am
 sch

w
eizerisch

en
 P

reistu
rn

fest in
 Z

ü
rich

.»

Im
 h

eu
tigen

 Ju
biläu

m
sjah

r ist bereits d
ie fü

n
fte F

ah
n

e im
 D

ien
ste d

es 

V
erein

s. Sie kostete 6
4

55 F
r. un

d w
u

rd
e m

it H
ilfe von

 eigen
s d

afü
r ge-

su
ch

ten
 Sp

on
soren

geld
ern

 fin
an

ziert. W
äh

ren
d

 d
es Ju

gen
d

fin
als 19

8
9

 

d
u

rften
 w

ir sie au
f d

em
 D

eu
tw

eg ein
w

eih
en

. G
leich

zeitig kon
n

te an
 d

ie-

sem
 A

n
lass au

ch
 d

ie erste Ju
gifah

n
e ein

gew
eih

t w
erd

en
.

  

17

                 

Ü
b

ersich
t ü

b
er d

ie B
an

n
er u

n
seres V

erein
es

J
a

h
r

M
aler

P
ate

1
8

7
8

M
alerm

eister 
D

ü
n

n
er, 

W
in

terth
u

r
G

rü
tliverein

 
W

in
terth

u
r

1
8

9
4

F
ah

n
en

m
aler W

ild
, S

tad
el/D

ielsd
orf

S
tad

ttu
rn

verein
 

W
‘th

u
r

1
9

1
2

K
u

rer, W
il 

S
tad

ttu
rn

verein
 

W
‘th

u
r

1
9

4
9

K
u

rer, W
il

A
T

V
 F

rau
en

feld

1
9

8
9

H
eim

gartn
er, 

W
il

S
atu

s F
rau

en
feld
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E
in

es ist sich
er: D

ie seh
r w

ich
tige B

ed
eu

tu
n

g, d
ie dem

 V
erein

sban
n

er 

n
och

 lan
ge zu

teil w
u

rd
e, gin

g in
 jü

n
gster Z

eit verloren
. V

ielm
eh

r d
ien

en
 

h
eu

te w
oh

l d
ie K

leid
er (T

rain
er, Sh

irts, u
.a.) d

azu
, d

ie Z
u

geh
örigkeit u

n
d

 

den
 Stolz dem

 V
erein

 gegen
ü

ber zu zeigen
: Sch

au
t h

er, w
ir geh

ören
 zu

r 

N
eu

en
 Sektion

 W
in

terth
u

r.

D
ritte 

V
erein

sfah
n

e, 
19

12

G
egrü

n
d

et w
u

rd
e u

n
ser V

erein
 als U

n
tersektion

 d
es p

olitisch
en

 G
rü

tli-

verein
s W

in
terth

u
r. W

ir n
an

n
ten

 un
s in

 d
er F

olge 4
0

 Jah
re lan

g G
rü

tli-

tu
rn

verein
 Sektion

 W
in

terth
u

r od
er ein

fach
er G

rü
tlitu

rn
verein

 W
in

ter-

th
u

r.

     

G
esam

tsch
w

eizerisch
 

zeigte 

sich
 bereits n

ach
 d

er Jah
rh

u
n

-

d
ertw

en
d

e, 
d

ass 
d

ie 
B

in
dun

g 

zum
 

p
olitisch

en
 

G
rü

tliverein
 

im
m

er p
roblem

atisch
er w

u
rd

e. 

Im
 

F
ebru

ar 
19

14
 

besch
loss 

ein
e 

D
elegierten

versam
m

lu
n

g 

d
er 

G
rü

tlitu
rn

verein
e, 

d
er 

V
erban

d
 solle sich

 selbstän
d

ig 

m
ach

en
. 

E
in

e 
U

rabstim
m

u
n

g 

bestätigte 
d

iesen
 

B
esch

lu
ss 

kn
ap

p
. Im

 
M

ai 19
17 

gesch
ah

 

dan
n

 d
ie d

efin
itive T

ren
n

u
n

g. 

E
s 

en
tstan

d
 

d
er 

Sch
w

eizeri-

sch
e-A

rb
eiter-T

u
rn

verb
an

d
.

D
ie Sektion

 W
in

terth
u

r trat als F
olge d

es T
ren

n
u

n
gsen

tsch
eid

es aus 

dem
 G

rü
tliverein

 au
s. A

n
 d

er au
sserord

en
tlich

en
 G

en
eralversam

m
lu

n
g 

vom
 6. M

ärz 19
17 gab sich

 d
ie Sektion

 W
in

terth
u

r ein
en

 an
d

eren
 N

a-

m
en

: N
eu

e Sektion
 W

in
terth

u
r.

19

N
am

en
 u

n
d

 L
o

g
o

s

A
u

s d
em

 1. P
rotokollb

u
ch

 d
es V

erein
s von

 18
75
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A
u

szu
g au

s d
em

 d
am

aligen
 P

rotokoll:

«
N

am
en

sän
d

eru
n

g w
ar ein

 län
gerer F

aktor. G
iger Jean

 gab A
u

fkläru
n

g 

ü
ber das P

an
n

er. N
ach

 län
gerem

 hin
 un

d h
er m

ach
en

, w
u

rd
e d

ie n
eu

e 

Sektion
 m

it 28
 Stim

m
en

 gew
äh

lt. R
ebsam

en
 A

lfred
 erklärte, dass d

er 

n
eu

e T
u

rn
verein

 A
rb

eitertu
rn

verein
 h

eissen
 soll, dass aber verw

orfen
 

w
u

rd
e.»

E
in

ige Jah
re sp

äter bezeich
n

eten
 w

ir un
s dan

n
 d

en
n

och
 als A

rb
eiter-

tu
rn

verein
 N

eu
e Sektion

 W
in

terth
u

r. In
 den

 70
er Jah

ren
 sch

liesslich
 

än
d

erte sich
 d

er N
am

e sch
leich

en
d

 zu
rü

ck zu
 T

u
rn

verein
 N

eu
e Sektion

 

W
in

terth
u

r. D
ieser etw

as u
m

stän
d

lich
e N

am
e ist un

s bis h
eu

te erh
alten

 

geb
lieb

en
.

          

E
rster B

riefkop
f d

er N
eu

en
 S

ektion
,

ab
 d

en
 A

ch
tzigerjah

ren

A
ktu

elles L
ogo d

er N
eu

en
 S

ektion
,

ab
 

19
9

5
O

ffizielles F
estlogo, 19

9
9

21

D
er m

o
d

ern
e S

p
o

rtverein

V
om

 ein
stigen

 T
u

rn
verein

 ist h
eu

te n
ich

t m
eh

r viel ü
brig geblieben

. D
as 

T
u

rn
en

 w
ird in

 d
er N

eu
en

 Sektion
 sch

on
 seit ein

igen
 Jah

ren
 n

ich
t m

eh
r 

au
sgeü

bt. L
etztm

als n
ahm

 d
er V

erein
 19

79
 am

 Sch
w

eizerisch
en

 Satu
s-

T
u

rn
fest in

 Z
ü

rich
 an

 ein
em

 W
ettkam

p
f im

 T
u

rn
en

 teil. E
s h

an
d

elte sich
 

d
am

als u
m

 ein
e gem

isch
te V

orfü
h

ru
n

g in
 G

ym
n

astik.

D
ie N

eu
e Sektion

 W
in

terth
u

r ist zw
ar im

 T
u

rn
en

 n
ich

t m
eh

r aktiv, d
afü

r 

sin
d in

 d
en

 letzten
 Jah

ren
 an

d
ere Sp

ortarten
 gew

ach
sen

. N
ach

 u
n

d
 n

ach
 

w
u

rd
e in

 den
 letzten

 Jah
rzeh

n
ten

 das T
u

rn
en

 von
 d

er L
eich

tath
letik ab-

gelöst. Seit 19
8

0
 ist d

ie L
eich

tath
letik n

ach
 w

ie vor d
er grösste un

d ge-

w
ich

tigste T
eil im

 V
erein

. Ü
ber h

u
n

d
ert A

th
letin

n
en

 u
n

d
 A

th
leten

 geh
ö-

ren
 d

em
 B

ereich
 L

eich
tath

letik an
. V

on
 d

iesen
 sin

d run
d ach

tzig, n
äm

-

lich
 alle, d

ie zw
isch

en
 zeh

n
 un

d zw
an

zig Jah
re alt sin

d
, beim

 D
ach

ver-

ban
d d

er W
in

terth
u

rer Sp
ortler (D

W
S) gem

eld
et. E

s bleiben
 ca. 30

 A
k

-

tive, d
ie ü

ber zw
an

zig Jah
re alt sin

d
.

V
olleyb

all h
at in

 den
 letzten

 zeh
n

 Jah
ren

 stets an
 B

ed
eu

tu
n

g gew
on

n
en

. 

N
ach

d
em

 ein
e H

erren
-M

an
n

sch
aft von

 d
er M

eistersch
aft d

es K
reistu

rn
-

verban
d

es W
in

terth
u

r K
T

V
W

 
zu

rü
ckgezogen

 w
erd

en
 m

u
sste, bleiben

 

im
m

er n
och

 3 H
erren

- u
n

d
 ein

e D
am

en
m

an
n

sch
aft.

Seit relativ ku
rzer Z

eit w
ird im

 V
erein

 au
ch

 w
ettkam

p
fm

ässiges U
n

ih
o-

ckey gesp
ielt. E

in
e M

an
n

sch
aft n

im
m

t regelm
ässig an

 T
u

rn
ieren

 teil.

N
ich

t zu vergessen
 ist d

er N
ach

w
u

ch
s. In

 den
 Ju

gen
d

riegen
 w

erd
en

 ca. 

70
 K

n
aben

 un
d M

äd
ch

en
 betreu

t. D
ie J+

S-G
ru

p
p

en
 w

erd
en

 von
 d

er 

N
eu

en
 Sektion

 bereits seit vielen
 Jah

ren
 gesch

lech
tergem

isch
t gefü

h
rt.
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D
ie

 V
e

re
in

sv
e

rsa
m

m
lu

n
g

1

3
4

2

1
V

e
r

e
in

s
le

itu
n

g
:

P
räsid

en
t 

(*)
V

ize-P
rä

sid
en

t
T

ech
n

isch
er 

L
eiter 

(*)
A

k
tu

ar 
(*)

K
a

ssier
ev. 

B
eisitzer 

(o
h

n
e 

S
tim

m
rech

t)
P

räsid
en

t 
d

er 
M

än
n

erriege 
(o

h
n

e 
S

tim
m

rech
t)

P
räsid

en
t 

d
er 

F
rau

en
riege 

(o
h

n
e 

S
tim

m
rech

t)

2
T

e
c

h
n

isc
h

e
 

K
o

m
m

issio
n

:
L

eiter R
essort 1 

(J
u

g
e

n
d

)
L

eiter R
essort 2

 
(L

e
ich

ta
th

le
tik

)
L

eiter R
essort 3

 
(n

ich
t 

b
esetzt)

L
eiter R

essort 4
 

(V
o

lleyb
a

ll 
H

erren
)

L
eiter 

R
esso

rt 
5

(V
o

lleyb
a

ll 
D

a
m

en
)

+alle 
m

it 
 

(*) 
gek

en
n

zeich
n

eten
 

P
erso

n
en

au
s 

d
er 

V
erein

sleitu
n

g

3
A

k
tiv

-, 
P

a
ssiv

-, 
F

re
i- 

u
n

d
 

E
h

re
n

m
itg

lie
d

e
r

(je 
ein

e 
S

tim
m

e 
p

ro
 

P
erso

n
)

4
M

itglied
er d

er F
r

a
u

e
n

- 
u

n
d

 
M

ä
n

n
e

r
r

ie
g

e
(ein

e 
S

tim
m

e 
p

ro
 

R
iege)

D
ie

 S
p

o
rtb

e
re

ich
e

D
er T

u
rn

verein
 N

eu
e Sektion

 W
in

terth
u

r bietet sein
en

 M
itglied

ern
 ver-

sch
ied

en
e Sp

ortarten
 an

.  D
as grosse A

n
gebot an

 Ju
gen

d
riegen

 h
ält fü

r 

jed
es K

in
d

 un
d fü

r alle Ju
gen

d
lich

en
 den

 rich
tigen

 P
latz bereit. D

er B
e-

reich
 Ju

gen
d

 h
at V

orbild
ch

arakter.

J
u

g
e

n
d

Ju
gi M

in
ib

oys 
(6

-11 
Jah

re)
Ju

gi K
n

ab
en

 Ä
ltere

(12
-15

 
Jah

re)

M
äd

ch
en

riege Jü
n

gere 
(6

-11 
Jah

re)
M

äd
ch

en
riege 

Ä
ltere

(12
-15

 
Jah

re)

M
in

iriege
(7-11 

Jah
re, 

gem
isch

t)

J&
S

-R
iege Jü

n
gere

(12
-16

 
Jah

re, 
gem

isch
t)

J&
S

-R
iege Ä

ltere
(17-19

 
Jah

re, 
gem

isch
t)

L
e

ic
h

ta
th

le
tik

18
 M

än
n

er, 2
 F

rau
en

lizen
zierte W

ettkäm
p

fe
(a

k
tiv

e
)

10
 

A
th

letin
n

en
/A

th
leten

n
ich

t lizen
zierte W

.
9

 M
än

n
er, 11 F

rau
en

lizen
zierte J&

S

V
o

lle
y

b
a

ll
H

e
rre

n
1 

M
an

n
sch

aft
K

an
to

n
alliga

(a
k

tiv
e

)
1 

M
an

n
sch

aft
2

. L
iga K

T
V

W
1 

M
an

n
sch

aft
4

. L
iga K

T
V

W

D
a

m
e

n
1 

M
an

n
sch

aft
2

. L
iga K

T
V

W

M
ix

e
d

1 
M

an
n

sch
aft

2
. L

iga K
T

V
W

1 M
an

n
sch

aft Ju
gen

d
T

u
rn

iere

U
n

ih
o

ck
e

y
2

 M
an

n
sch

aften
 H

erren
P

lau
sch

, 
T

u
rn

iere
(a

k
tiv

e
)
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L
eich

tath
letik

D
as T

u
rn

en
 w

u
rd

e in den
 letzten

 Jah
rzeh

n
ten

 n
ach

 un
d n

ach
 von

 d
er 

L
eich

tath
letik abgelöst. E

in
e Sp

ortart, d
ie w

ie kein
e an

d
ere d

ie M
axim

e 

"h
öh

er, sch
n

eller, w
eiter" au

f ein
en

 N
en

n
er brin

gt un
d d

ah
er als id

ealer 

B
asissp

ort an
geseh

en
 w

erd
en

 d
arf, da er alle w

esen
tlich

en
 B

estan
d

teile 

ein
es jed

en
 Sp

ortes gezielt förd
ert. 

A
ls d

ie L
eich

tath
letik in d

ie N
S E

in
zug h

ielt, 

ah
n

te w
oh

l n
iem

an
d

, w
ie stark sich

 d
iese im

 

V
erein

 en
tw

ickeln
 w

ü
rd

e. E
s ist zw

ar n
och

 im
-

m
er 

n
ich

t 
gan

z 
ein

fach
, 

sich
 

n
eben

 
dem

 

G
rossverein

 
d

er 
«

L
eich

tath
letikverein

igu
n

g 

W
in

terth
u

r»
 

(L
V

W
) 

zu 
beh

au
p

ten
, 

obw
oh

l 

au
ch

 u
n

ser V
erein

 ein
e n

ich
t zu verach

ten
d

e 

G
rösse au

fw
eist. So d

u
rfte sich

 d
er T

V
 N

eu
e 

Sektion
 W

in
terth

u
r im

 Jah
re 19

9
6

 als fü
n

ft-

grösster L
eich

tath
letikverein

 d
es K

an
ton

s Z
ü

-

rich
 

bezeich
n

en
. 

D
ies 

h
in

ter 
V

erein
en

 
w

ie 

d
em

 L
C

Z
 u

n
d

 d
em

 T
V

 U
n

terstrass.

Im
 

Jah
re 

19
8

3 
am

 
Sch

w
eizerisch

en
 

Satu
s-

tu
rn

fest in W
il (SG

), h
aben

 d
ie A

th
letin

n
en

 

u
n

d
 A

th
leten

 d
es T

u
rn

verein
s N

eu
e Sektion

 W
in

terth
u

r zu
m

 ersten
 M

al 

an
 ein

em
 T

u
rn

fest kein
e T

u
rn

ü
bu

n
gen

 m
eh

r gezeigt. H
ier w

u
rd

e au
s-

sch
liesslich

 u
m

 L
eich

tath
letik-P

u
n

kte gekäm
p

ft.

J
u

g
e

n
d

D
ie Ju

gen
d

arbeit geh
ört zw

eifelsoh
n

e zu den
 

grossen
 Stärken

 d
es T

u
rn

verein
s N

eu
e Sekti-

on
 W

in
terth

u
r. B

is zum
 B

egin
n

 d
er 19

70
er-

Jah
re tu

rn
ten

 un
d train

ierten
 d

ie T
u

rn
erin

-

n
en

 un
d T

u
rn

er 
d

er N
eu

en
 Sektion

 in den
 

H
allen

 d
es Sch

u
lh

au
ses H

eiligberg in
 W

in
ter-

th
u

r. M
it d

em
 U

m
zu

g d
es T

u
rn

- un
d T

rai-

n
in

gsbetriebes vom
 H

eiligberg in
s Sch

u
lh

au
s 

G
u

tsch
ick im

 Jah
re 19

72
 ergaben

 sich
 n

eu
e 

M
öglich

keiten
. 

Z
w

ar 
fü

h
rte 

d
er 

V
erein

 
zu 

d
ieser Z

eit bereits seit vielen
 Jah

ren
 d

en
 so-

gen
an

n
ten

 V
oru

n
terrich

t, m
it d

em
 U

m
zu

g er-

fu
h

r d
ie A

rbeit m
it K

in
d

ern
 u

n
d

 Ju
gen

d
lich

en
 

aber ein
en

 m
äch

tigen
 A

u
fsch

w
u

n
g. 

Z
w

eifelsoh
n

e ist das A
n

gebot an
 S

p
ortarten

 in den
 letzten

 Jah
ren

 stark 

gew
ach

sen
. D

en
n

och
 gelan

g u
n

d
 gelin

gt es d
er N

S n
ach

 w
ie vor, gu

t b
e-

su
ch

te Ju
gen

d
riegen

 fü
r M

äd
ch

en
 un

d K
n

aben
 zu fü

h
ren

. In
 den

 Ju-

gen
d

riegen
 w

erd
en

 vor allem
 sp

ortü
bergreifen

d
e F

ertigkeiten
 geü

bt. D
ie 

sp
ezifisch

en
 A

n
liegen

 d
er L

eich
tath

letik m
ach

en
 d

abei n
u

r ein
en

 T
eil 

d
es T

rain
in

gs au
s. Sp

iel, Sp
ass un

d F
reu

d
e am

 Sp
ort w

erd
en

 als allero-

berstes Z
iel b

etrach
tet. F

ür K
in

d
er im

 P
rim

arsch
u

lalter ist d
ies seh

r 

w
ich

tig. Im
 Ju

biläu
m

sjah
r besu

ch
en

 ca. 4
0

 K
in

d
er im

 A
lter von

 7 - 10
 

Jah
ren

 d
ie Ju

gi.

Sch
liesslich

 w
ird aber au

ch
 d

ie L
eich

tath
letik von

 K
in

d
ern

 un
d Ju

gen
d

-

lich
en

 gezielt train
iert. M

it gu
tem

 E
rfolg. B

ei den
 S

A
T

U
S

 Ju
gen

d
w

ett-
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käm
p

fen
 stich

t d
ie N

S h
ervor. 

A
m

 Sch
w

eizerisch
en

 Ju
gen

d
fi-

n
al des S

A
T

U
S

 d
u

rfte d
ie N

S in
 

den
 

letzten
 

Jah
ren

 d
en

 
W

an
-

d
erp

okal 
fü

r d
ie beste M

an
n

-

sch
aftsw

ertu
n

g 
n

ich
t 

w
en

iger 

als 12-m
al in

 E
m

pfan
g n

eh
m

en
. 

D
an

eben
 h

at d
er V

erein
 d

iesen
 

G
rossan

lass bereits d
reim

al au
f 

d
em

 D
eu

tw
eg selber organ

isiert 

u
n

d
 d

u
rch

gefü
h

rt.

19
8

7 
bei 

den
 

Sch
w

eizerisch
en

 
V

erein
sm

eistersch
aften

 
(SV

M
) 

d
es 

Sch
w

eizerisch
en

 L
eich

tath
letik V

erban
d

es (SL
V

) belegte d
ie Jugen

d A
 

d
er N

S gar den
 h

ervorragen
d

en
 3. R

an
g. D

ie B
ron

ce-M
ed

aille ist ein
 

grosser A
ch

tu
n

gserfolg u
n

serer V
erein

sju
gen

d
.

A
k

tiv
e

Im
 A

lter von
 16 Jah

ren
 train

ieren
 die ju

n
gen

 A
th

leten
 dan

n
 gem

ein
sam

 

m
it den

 aktiven
 L

eich
tath

leten
 d

er N
S. Sie w

erd
en

 w
eiterh

in
 von

 ih
rem

 

Ju
gen

d
train

er betreu
t, d

och
 d

as T
rain

in
g w

ird
 d

u
rch

 d
ie L

eiter d
er akti-

ven
 L

eich
tath

leten
 ü

bern
om

m
en

. A
b 18

 Jah
ren

 vollzieh
t sich

 m
eisten

s 

d
an

n
 d

er Sch
ritt zu

r Sp
ezialisieru

n
g in

 d
er L

eich
tath

letik. A
u

s d
em

 gros-

sen
 

D
iszip

lin
en

an
gebot w

erd
en

 
en

tw
ed

er ein
zeln

e 
D

isziplin
en

 au
sge-

w
äh

lt od
er d

ie H
erau

sford
eru

n
g im

 M
eh

rkam
p

f an
gen

om
m

en
. D

u
rch

 

u
n

sere 
gu

te In
frastru

ktu
r 

(L
eich

tath
letik-A

n
lage, T

u
rn

h
allen

, 
eigen

e 

T
rain

in
gsm

ittel, K
raftrau

m
 un

d an
erkan

n
te J+

S-L
eiter) sin

d w
ir in d

er 

L
age, an

 jed
em

 W
och

en
tag ein

 Sp
ortp

rogram
m

 an
zu

bieten
, w

elch
es fü

r 

Ju
gen

d
riege d

er K
n

ab
en

, Ju
gitag in

 S
am

stagern
,

1
9

9
7

den
 B

reiten
- od

er L
eistu

n
gssp

ort gen
u

tzt w
erd

en
 kan

n
. Z

ur Z
eit b

etrei-

ben
 ca. 50

 aktive L
eich

tath
letin

n
en

 un
d L

eich
tath

leten
 ih

re gew
äh

lte 

S
p

ortart.

D
ie E

rw
ach

sen
en

 m
it Ih

ren
 E

rfolgen
steh

en
 dem

 N
ach

w
u

ch
s in n

ich
ts 

n
ach

. A
u

ch
 h

ier kon
n

ten
 in

 d
en

 letzten
 10

 Jah
ren

 grosse E
rfolge gefeiert 

w
erd

en
.

Z
um

 ein
en

 
sin

d d
ies E

rfolge 
ein

zeln
er A

th
letin

n
en

 un
d 

A
th

leten
 an

 

S
A

T
U

S
-, K

an
ton

alen
- un

d S
ch

w
eizerm

eistersch
aften

. M
eh

rere S
p

ortle-

rin
n

en
 un

d S
p

ortler 
h

aben
 zu

d
em

 d
en

 Sp
ru

n
g in d

ie Satu
s-N

ation
al-

m
an

n
sch

aft gesch
afft. D

iese n
eh

m
en

 jew
eils an

 in
tern

ation
alen

 W
ett-

käm
p

fen
 teil. Sie tragen

 d
azu

 bei, d
ass u

n
ser V

erein
 au

ch
 im

 A
u

slan
d

 gu
t 

vertreten
 ist. 

Z
um

 an
d

eren
 sin

d es h
erau

sstech
en

d
e M

an
n

sch
aftsleistu

n
gen

. Seit vie-

len
 Jah

ren
 bestreiten

 d
ie lizen

zierten
 D

am
en

 un
d H

erren
 in d

er 2. L
iga 

d
ie Sch

w
eizerisch

en
 V

erein
sm

eistersch
aften

 
(S

V
M

). D
ort ü

berzeu
gen

 

sie jew
eils m

it ein
er gu

ten
 

M
an

n
sch

aftsleistu
n

g. 
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D
ie eigen

tlich
en

 H
öh

ep
u

n
kte d

er M
an

n
sch

aftsw
ettkäm

p
fe bild

en
 jed

och
 

d
ie T

u
rn

feste un
d n

eu
erd

in
gs d

er Sp
iel- un

d Stafetten
tag. D

a beid
e A

n
-

lässe au
ch

 fü
r n

ich
t lizen

zierte A
th

leten
 geöffn

et sin
d

, stossen
 sie im

 

gan
zen

 T
u

rn
verein

 au
f grosse B

eliebth
eit. E

s gelin
gt d

er N
S im

m
er w

ie-

d
er, vord

ere P
lätze bei T

u
rn

festen
 zu belegen

 un
d M

an
n

sch
aftsw

ett-

käm
p

fe am
 Sp

iel- u
n

d
 Stafetten

tag zu
 gew

in
n

en
.

Jew
eils ein

e W
och

e vor d
em

 Sp
iel- u

n
d

 Stafet-

ten
tag fin

d
et au

f d
em

 D
eu

tw
eg d

er 3-K
am

p
f 

(ein
 W

u
rf, ein

 Spru
n

g un
d ein

 L
auf) statt. D

ie 

ein
m

alige A
tm

osp
h

äre am
 3-K

am
p

f un
d das 

zah
lreich

e P
u

bliku
m

 am
 Sp

iel- un
d S

tafetten
-

tag bild
en

 im
m

er ein
en

 beson
d

ere L
eckerb

is-

sen
. D

ieses grossartige E
rlebn

is h
at un

s au
ch

 

dazu veran
lasst, d

er A
n

frage vom
 K

reistu
rn

-

verban
d

 W
in

terth
u

r F
olge zu leisten

 un
d un

s 

ab 1998
 fü

r d
ie O

rgan
isation

 d
es 3-K

am
p

fes zu
 

verp
flich

ten
.

D
ie n

ach
folgen

d
e T

ab
elle zeigt d

ie grössten
 E

rfolge u
n

seres V
erein

s an
 

eid
gen

össisch
en

 un
d kan

ton
alen

 T
u

rn
festen

 bzw
. an

 G
rü

tlitu
rn

festen
. 

D
ie A

u
flistu

n
g besch

rän
kt sich

 d
abei au

f d
ie Z

eit um
 das Jah

r 19
0

0
 un

d 

au
f d

ie letzen
 Jah

re. D
ie älteren

 E
rfolge w

u
rd

en
 n

och
 im

 T
u

rn
en

 er-

reich
t. D

ie gu
ten

 E
rgebn

isse jü
n

gerer Z
eit kam

en
 in d

er L
eich

tath
letik 

zu
stan

d
e. 

D
er gen

eigte L
eser setze d

ie R
an

gieru
n

g in
 B

ezu
g zu

r T
eiln

eh
m

erzah
l:

18
8

2
G

rü
tlizen

tralfest in
 Z

ofin
gen

1. R
an

g

18
8

4
G

rü
tlizen

tralfest in
 Sch

au
ffh

au
sen

4
. R

an
g

18
9

6
G

rü
tlizen

tralfest in
 Z

ofin
gen

L
orbeerkran

z, 1. R
an

g

18
9

7
51. E

id
gen

össisch
es T

u
rn

fest in
 Sch

affh
au

sen
T

otal 3‘76
0

 T
eiln

eh
m

er
II. S

tärkeklasse (21-32 T
u

rn
er), 13 V

erein
e

L
orbeerkran

z, kein
e R

an
gliste!

18
9

9
G

rü
tlizen

tralfest in
 B

ern
1. R

an
g

19
0

0
52. E

id
gen

össisch
es T

u
rn

fest in
 L

a C
h

au
x d

e F
on

d
s

T
otal 4

‘54
0

 T
eiln

eh
m

er
II. S

tärkeklasse (21-32 T
u

rn
er), 25 V

erein
e

L
orbeerkran

z, 13. R
an

g

19
0

3
53. E

id
gen

össisch
es T

u
rn

fest in
 Z

ü
rich

T
otal 6

‘0
0

0
 T

eiln
eh

m
er

III. S
tärkeklasse (13-2

0
 T

u
rn

er), 54
 V

erein
e

L
orbeerkran

z, 36
. R

an
g

19
0

6
54

. E
id

gen
össisch

es T
u

rn
fest in

 B
ern

T
otal 7‘370

 T
eiln

eh
m

er
II. S

tärkeklasse (21-32 T
u

rn
er), 33 V

erein
e

L
orbeerkran

z, 4
. R

an
g

19
9

1
71. E

id
gen

össisch
es T

u
rn

fest in
 L

u
zern

T
otal 70

‘0
0

0
 T

eiln
eh

m
er

V
. S

tärkeklasse (26
-31 T

u
rn

er), 54
 V

erein
e

L
orbeerkran

z, 33. R
an

g
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19
9

2
S

ch
w

eizerisch
es S

K
T

S
V

 T
u

rn
fest in

 S
u

rsee
2. S

tärkeklasse (24
-31 T

u
rn

er), 7 V
erein

e
L

oorberkran
z, 2. R

an
g

19
9

3
Sch

w
eizerisch

es Satu
s-T

u
rn

fest in
 Z

u
g

1. Stärkeklasse (19
 u

n
d

 m
eh

r T
u

rn
er)

L
orb

eerkran
z, T

u
rn

festsieger

19
9

5
V

erban
d

stu
rn

fest K
T

V
W

 in
 A

n
d

elfin
gen

1. Stärkeklasse (23 u
n

d
 m

eh
r T

u
rn

en
d

e), 8
 V

erein
e

L
orbeerkran

z, 2. R
an

g
(m

it F
rau

en
)

19
9

6
72. E

id
gen

össisch
es T

u
rn

fest in
 B

ern
T

otal 75‘0
0

0
 T

eiln
eh

m
er 

IV
. S

tärkeklasse (28
-34

 T
u

rn
en

d
e), 36

 V
erein

e
L

orbeerkran
z, 10

. R
an

g
(m

it F
rau

en
)

D
elegation

 am
 E

id
gen

össisch
en

 T
u

rn
fest in

 B
ern

, 19
9

6

N
eben

 d
er L

eich
tath

letik bild
et h

eu
te das V

olleyb
all d

as zw
eite Stan

d
-

bein
 d

er N
eu

en
 Sektion

 W
in

terth
u

r.  E
in

 Sp
iel, das gleich

erm
assen

 von
 

T
ech

n
ik u

n
d

 A
th

letik lebt. V
olleyball b

ietet ein
e id

eale M
öglich

keit ath
-

letisch
e G

ru
n

d
fertigkeiten

, w
ie sie in d

er L
eich

tath
letik erw

orben
 w

er-

d
en

, in
 ein

em
 M

an
n

sch
aftssp

ort u
m

zu
setzen

.

V
o

lle
y

b
a

ll H
e

rre
n

D
as V

olleyb
allsp

iel began
n

 in u
n

serem
 V

erein
 A

n
fan

g d
er 8

0
er Jah

re. 

D
er K

reistu
rn

verban
d

 W
in

terth
u

r (K
T

V
W

) stan
d

 volleyballm
ässig n

och
 

gan
z am

 A
n

fan
g. D

ie K
T

V
W

-M
eistersch

aft von
 19

8
2/8

3 w
ar erst d

ie 

d
ritte ü

berh
au

p
t. D

ie N
eu

e Sektion
 stellte d

azu
 ein

e H
erren

m
an

n
sch

aft 

fü
r d

ie 3. L
iga.

D
ie N

S sp
ielte seit d

er Saison
 19

8
2/8

3  m
it steigen

d
em

 E
rfolg. 19

8
6

 ge-

lan
g als F

olge d
er steten

 V
erbesseru

n
g d

er A
u

fstieg in die 2. L
iga. E

in
 

Jah
r sp

äter stellte d
er V

erein
 bereits ein

e zw
eite M

an
n

sch
aft in d

er n
eu 

gesch
affen

en
 4

. L
iga.

D
as V

olleyballsp
iel gew

an
n

 in
n

erh
alb d

es V
erein

s zu
seh

en
d

s an
 P

op
u

la-

rität. A
u

ch
 au

sserh
alb en

tw
ickelte sich

 V
olleyb

all zu ein
er T

ren
d

sp
ort-

art. In
 d

er N
eu

en
 Sektion

 kam
en

 an
fan

gs n
och

 p
raktisch

 alle V
olleyb

all-

sp
ieler aus dem

 B
ereich

 L
eich

tath
letik. Sie betrieben

 den
 Sp

ort aus 

F
reu

d
e un

d Sp
ass am

 Sp
iel un

d als A
u

sgleich
ssp

ort. A
u

ch
 h

eu
te n

och
 

h
aben

 viele N
S

-V
olleyballer ih

ren
 U

rsp
ru

n
g in d

er L
eich

tath
letik. D

an
k 

d
er gu

ten
 G

ru
n

d
sch

u
le d

er L
eich

tath
letik h

aben
 d

ie M
an

n
sch

aften
 d

er 

N
S ih

ren
 G

egn
ern

 ath
letisch

 u
n

d
 kon

d
ition

ell oft ein
iges vorau

s. A
n

 d
er 

T
ech

n
ik w

ird
 zu

w
eilen

 in d
en

 H
allen

 d
es Sch

u
lh

au
ses G

u
tsch

ick gefeilt, 

d
ie von

 B
egin

n
 w

eg d
ie T

rain
in

gsstätte d
er V

olleyballer w
aren

.
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P
arallel zum

 K
reistu

rn
verban

d
 en

tw
ickelte sich

 d
ie K

an
ton

alliga. D
iese 

fasst d
ie besten

 M
an

n
sch

aften
 d

er fü
n

f K
reistu

rn
verb

än
d

e W
in

terth
u

r 

(K
T

V
W

), G
latt- un

d L
im

m
attal (G

L
T

V
),  Z

ü
rich

see-O
berlan

d
 (T

V
Z

O
), 

T
u

rn
verb

an
d

 
am

 
A

lbis 
(T

V
aA

) 
un

d 
T

u
rn

verb
an

d
 

d
er 

Stad
t 

Z
ü

rich
 

(T
V

S
Z

) zu
sam

m
en

. Im
 Jah

re 19
8

7 erkäm
p

fte sich
 u

n
sere 1. M

an
n

sch
aft 

ein
en

 P
latz in d

er erw
äh

n
ten

 K
an

ton
alliga. D

ie n
äch

sten
 zw

ei Jah
ren

 

m
u

sste d
ie N

eu
e Sektion

 allerd
in

gs w
ied

er in d
er 2. L

iga sp
ielen

. D
er 

A
u

fstieg glü
ckte d

an
ach

 m
it ein

er n
eu

en
 M

an
n

sch
aft ern

eu
t. U

n
terd

es-

sen
 ist es bereits sech

sm
al gelu

n
gen

, n
äm

lich
 in d

en
 Jah

ren
 8

9, 9
4

, 9
5, 

9
7, 98

 un
d 9

9
, d

en
 T

itel d
es kan

ton
alen

 M
eisters d

es ST
V

 n
ach

 W
in

ter-

th
u

r in
s G

u
tsch

ick zu h
olen

. D
am

it ist d
ie N

eu
e Sektion

 R
ekord

m
eister 

im
 K

an
ton

. K
ein

e an
d

ere M
an

n
sch

aft d
u

rfte d
iesen

 T
itel bis jetzt so oft 

fü
r sich

 in
 A

n
sp

ru
ch

 n
eh

m
en

. E
in

e tolle L
eistu

n
g!

1. 
H

erren
-M

an
n

sch
aft 

am
 

K
an

to
n

alm
eistertu

rn
ier, 

19
9

9

F
ün

fm
al d

u
rfte d

ie N
S als Sieger d

er 

kan
ton

alen
 M

eistersch
aft am

 K
an

to-

n
alm

eister-T
u

rn
ier teiln

eh
m

en
. 19

9
4

 

kon
n

te 
d

ie 
M

an
n

sch
aft 

den
 

bish
er 

besten
 R

an
g an

 d
iesem

 T
u

rn
ier feiern

. 

Sie 
belegte 

den
 

h
ervorragen

d
en

 
2. 

P
latz.

                                              

D
ach

te m
an

 19
9

6
 n

och
 ü

ber d
ie G

rü
n

-

dun
g ein

er fü
n

ften
 H

erren
m

an
n

sch
aft 

n
ach

, so w
u

rd
e an

 d
er V

olleyb
allsit-

zun
g 19

9
8

 besch
lossen

, n
u

r n
och

 d
rei 

an
statt 

vier 
H

erren
team

s 
fü

r 
d

ie 

n
äch

ste M
eistersch

aft zu m
eld

en
. D

as 

bed
eu

tet, d
ass d

ie 
N

eu
e Sektion

 im
 

Ju
biläu

m
sjah

r 19
9

9
 n

eben
 d

er K
an

to-

n
alligam

an
n

sch
aft n

u
r n

och
 ein

 2. u
n

d
 

ein
 4

. L
iga-T

eam
 stellt. 

V
o

lle
y

b
a

ll D
a

m
e

n

In
 d

er Saison
 19

8
4

/8
5 sp

ielten
 d

ie V
olleyb

allerin
n

en
 zum

 ersten
 m

al 

ein
e M

eistersch
aft. Sie taten

 d
ies in

 d
er 4. L

iga es region
alen

 V
olleyb

all-

V
erban

d
es 

N
ord

-O
st-Sch

w
eiz 

(R
V

N
O

). 
E

s 
zeich

n
ete 

sich
 

allerd
in

gs 
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d
u

rch
 A

bgän
ge bald

 ein
 m

assiver M
itglied

ersch
w

u
n

d
 ab. So m

u
ssten

 

sch
liesslich

 p
er Z

eitu
n

gsin
serat  Sp

ielerin
n

en
 fü

r ein
e V

olleyb
allm

an
n

-

sch
aft gesu

ch
t w

erd
en

. D
ie d

arau
fh

in
 n

eu
 en

tstan
d

en
e M

an
n

sch
aft h

olte 

sich
 ih

re Sp
ielp

raxis an
 u

n
zäh

ligen
 P

lau
sch

tu
rn

ieren
. Im

 Jah
re 19

8
5 trat 

sie sch
liesslich

 in
 d

ie u
n

terste L
iga (d

am
als n

och
 d

ie 4. L
iga) der D

am
en

-

V
olleyb

allm
eistersch

aft d
es K

T
V

W
 ein

.

N
ach

 ein
 paar Jah

ren
 im

 M
ittelfeld

 gelan
g es den

 D
am

en
, 19

9
0

 fü
r ein

e 

Saison
 in d

er 3. L
iga zu sp

ielen
. 19

9
3 sch

afften
 sie sch

liesslich
 ern

eu
t 

d
en

 A
u

fstieg in
 d

ie 3. L
iga. D

ie gu
ten

 L
eistu

n
gen

 galt es n
un

 in
 d

er h
öh

e-

ren
 L

iga zu
 bestätigen

, w
as vollu

m
fän

glich
 erreich

t w
u

rd
e.

B
eflü

gelt d
u

rch
 d

ie gu
ten

 R
esu

ltate p
lan

ten
 

d
ie V

olleyballerin
n

en
 sch

on
 bald

 d
en

 A
u

f-

stieg in
 d

ie 2. L
iga. U

m
 d

iesen
 P

lan
 verw

irk-

lich
en

 zu kön
n

en
, m

u
sste das S

p
ielerkad

er 

vergrössert w
erd

en
. E

in
e ern

eu
te W

erb
eak-

tion
 w

u
rd

e gestartet. D
iese h

atte ein
en

 b
e-

träch
tlich

en
 

E
rfolg. 

D
er 

Sp
ielerin

n
en

be-

stan
d

 vergrösserte sich
 so im

 Jah
re 19

9
7 

au
f stolze 14

 P
erson

en
. Som

it w
ar ein

e gu
te 

B
asis fü

r ein
en

 erfolgreich
en

 A
u

fstieg in
 d

ie 

2.L
iga gesch

affen
.

Im
 Ju

biläu
m

sjah
r zah

lt sich
 all d

ie A
rbeit 

un
d 

d
ie 

Z
u

sam
m

en
geh

örigkeit 
n

un
 

au
ch

 

au
s. D

ie M
eistersch

aft ist gew
on

n
en

 u
n

d
 d

er 

A
u

fstieg som
it gesich

ert. 
D

ie «
N

S N
ew

s»
 

m
eld

eten
, d

ass d
ie D

am
en

m
an

n
sch

aft d
er 

D
as 

offizielle 
In

fo
rm

atio
n

so
rgan

 

d
es 

T
u

rn
verein

s 
N

eu
e 

S
ektion

 

W
in

terth
u

r sin
d

 d
ie «

N
S

 N
ew

s»
.

H
ier fin

d
en

 d
ie in

teressierten
 

M
it-

glied
er 

d
es V

erein
es 

B
erich

te ü
b

er 

vergan
gen

e 
W

ettkäm
p

fe 
u

n
d

 h
art 

u
m

k
äm

p
fte 

M
atch

es. 
So 

sin
d

 
d

ie 

L
eich

tath
leten

 
im

 
B

ild
e 

ü
b

er 
d

ie 

V
o

lleyb
aller 

u
n

d
 

u
m

gek
eh

rt.

D
ie 

«
N

S
 

N
ew

s»
 

 b
ein

h
alten

 
stets 

au
ch

 
d

ie 
A

gen
d

a 
d

es 
V

erein
es. 

S
äm

tlich
e 

W
ettkäm

p
fe, 

S
p

iele, 

T
u

rn
iere, 

T
rain

in
gslager 

u
n

d
 alle 

sozialen
 A

n
lässe 

sin
d

 d
arin

 
au

fge-

fü
h

rt.

D
ie 

«
N

S
 

N
ew

s»
 

ersch
ein

en
 

seit 

19
9

1 p
ü

n
ktlich

 alle zw
ei M

on
ate.

N
eu

en
 Sektion

 W
in

terth
u

r in d
er n

äch
sten

 Saison
 in d

er 2. L
iga K

T
V

W
 

sp
ielen

 w
ird

. E
in

 R
iesen

erfolg fü
r den

 T
rain

er 
un

d die gan
ze M

an
n

-

sch
aft.

P
arallel zu d

en
 gem

ein
sam

en
 sp

ortlich
en

 H
öh

en
flü

gen
, gew

an
n

en
 au

ch
 

d
ie sozialen

 A
n

lässe an
 B

ed
eu

tu
n

g. M
it A

ktion
en

 n
eben

 dem
 n

orm
alen

 

T
rain

in
g w

ie z.B
. K

an
u

fah
ren

 od
er Sp

agh
ettiessen

 w
ird

 d
er T

eam
geist in

 

d
er M

an
n

sch
aft w

eiterh
in

 geförd
ert. E

s w
ird viel getan

, um
 d

ie Z
usam

-

m
en

geh
örigkeit au

f u
n

d
 n

eben
 d

em
 Sp

ielfeld
 zu

 erh
alten

.
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V
o

lle
y

b
a

ll M
ix

e
d

A
n

gesp
orn

t d
u

rch
 d

ie E
rfolge in den

 D
am

en
- un

d H
erren

m
an

n
sch

aften
 

form
te sich

 im
 Jah

re 19
9

1 ein
e gem

isch
te V

olleyb
allm

an
n

sch
aft. D

iese 

sp
ielte in d

er M
ixed

-M
eistersch

aft d
es K

T
V

W
, w

elch
e jew

eils im
 Som

-

m
er au

sgetragen
 w

ird
, m

it. G
estartet w

u
rd

e in
 d

er 2. L
iga.

D
ie M

ixed
-M

eistersch
aften

 w
u

rd
en

 au
ch

 in
n

erh
alb d

es K
T

V
W

 
im

m
er 

beliebter. D
ie L

igen
 w

u
rd

en
 erw

eitert. D
ie M

an
n

sch
aft d

er N
eu

en
 S

ekti-

on
 sch

affte es im
 Z

u
ge d

ieser E
rw

eiteru
n

g 

n
ich

t sich
 in d

er an
gestam

m
ten

 L
iga zu 

h
alten

. W
äh

ren
d

 zw
eier Jah

re m
u

sste d
ie 

N
S 

m
it 

d
er 

3. 
L

iga 
vorlieb

 
n

eh
m

en
. 

Sch
liesslich

 w
u

rd
e d

er an
gestrebte A

u
f-

stieg aber w
ied

er erreich
t. Im

 Ju
biläu

m
s-

jah
r sp

ielt d
ie N

S-M
ixed

-M
an

n
sch

aft er-

folgreich
 in

 d
er 2. L

iga.

Z
eitw

eise w
ar d

er A
n

d
ran

g in d
ie M

ixed
-

M
an

n
sch

aften
 so gross, d

ass d
ie M

eister-

sch
aft gar m

it zw
ei M

an
n

sch
aften

 b
estrit-

ten
 w

erd
en

 kon
n

te.

D
ie M

ixed
-M

an
n

sch
aften

 sin
d

 ein
e grosse 

B
ereich

eru
n

g fü
r 

den
 V

erein
. W

äh
ren

d
 

d
es Jah

res train
ieren

 D
am

en
 un

d H
erren

 

getren
n

t 
in 

ih
ren

 M
an

n
sch

aften
. 

N
ebst 

d
er 

M
eistersch

aft 
bestreiten

 
sie 

dan
n

 

au
ch

 n
och

 
T

u
rn

iere. 
S

elb
stverstän

d
lich

 

kom
m

t au
ch

 d
as G

esellige n
ich

t zu
 ku

rz.

U
n

ih
ockey ist ein

e vergleich
sw

eise 

ju
n

ge S
p

ortart. A
ls d

ie erste U
n

i-

h
ockey-W

elle von
 Skan

d
in

avien
 zu

 

un
s 

h
in

ü
bersch

w
ap

p
te, 

kon
n

ten
 

w
ir 

un
s 

dem
 n

ich
t 

versch
liessen

. 

19
8

3 began
n

en
 d

ie älteren
 Ju

gen
d

-

riegler 
regelm

ässig U
n

ih
ockey 

zu 

sp
ielen

. 
E

in
 eigen

tlich
es 

T
rain

in
g 

w
u

rd
e 

aber 
n

ich
t 

d
u

rch
gefü

h
rt. 

V
ielm

eh
r d

ien
te U

n
ih

ockey 
d

azu
, 

sich
 fü

r das b
evorsteh

en
d

e L
eich

t-

ath
letik-T

rain
in

g sp
ielerisch

 au
fzu

-

w
ärm

en
. 

U
n

ih
ockey 

eign
ete 

sich
 

d
afü

r h
ervorragen

d
. Z

u
d

em
 bot d

ie 

n
eu

e S
p

ortart 
ein

e gu
te G

elegen
-

h
eit fü

r ein
 lässiges u

n
d

 an
sp

ru
ch

s-

volles K
on

d
ition

strain
in

g.

U
n

ih
ockey w

ar zu d
ieser Z

eit absolu
t im

 T
ren

d
. D

ie L
eiter d

er N
eu

en
 

Sektion
 w

ollten
 d

iesen
 T

ren
d

 n
ich

t versch
lafen

. In
 d

er A
bsich

t, U
n

ih
o-

ckey im
 V

erein
 voran

zu
treiben

, w
u

rd
e d

ieses Sp
iel von

 d
en

 L
eitern

 au
ch

 

w
eiterh

in
 geförd

ert. D
ie Ju

gen
d

lich
en

 w
aren

 begeistert.

D
ie A

u
srü

stu
n

g zu B
egin

n
 w

ar m
in

im
al. A

ls T
ore d

ien
ten

 S
ch

w
ed

en
käs-

ten
. D

ie Sch
läger w

aren
 ein

fach
e H

olzstecken
 m

it ein
em

 au
fgesetzten

 

T
en

n
isball. E

rst sp
äter folgten

 U
n

ih
ockeysch

läger, 
w

ie w
ir sie h

eu
te 

n
och

 ken
n

en
. In

 d
er Z

w
isch

en
zeit w

ird selbstverstän
d

lich
 m

it ech
ten

 

T
oren

 
gesp

ielt. A
u

ch
 d

ie T
orh

ü
ter greifen

 h
eu

te au
f ein

e gu
te A

u
s-

rü
stu

n
g m

it M
aske u

n
d

 H
an

d
sch

u
h

en
 zu

rü
ck.
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u
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ü
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all u

n
d

 U
n

i-

h
ockey 

sich
erlich

 
als 

T
ren

d
- 

u
n

d
 

som
it 

au
ch

 
B

oom
sp

ortarten
 

be-

zeich
n

et 
w

erd
en

. 
D

ies 
w

ar 
ab

er 
 

n
ich

t seit jeh
er so.

In
 

d
en

 
F

ü
n

fzigerjah
ren

 
erleb

te 

zu
m

 
B

eisp
iel 

d
er 

O
rien

tieru
n

gs-

lau
f 

(O
L

) 
ein

en
 

regelrech
ten

 

B
oom

. 
O

rien
tieru

n
gsläu

fe 
sch

os-

sen
 w

ie P
ilze au

s d
em

 B
od

en
. A

u
ch

 

d
ie T

u
rn

er 
u

n
d

 vor 
allem

 
d

ie J
u

-

gen
d

lich
en

 
d

er 
N

eu
en

 
S

ektion
 

W
in

terth
u

r 
h

atten
 

teil 
an

 
d

er 

n
eu

en
 

S
p

ortart: 
S

ow
oh

l als A
th

le-

ten
, als au

ch
 als O

rgan
isatoren

 d
es 

O
stsch

w
eizerisch

en
 S

atu
s O

L
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U
n

ih
ockey w

ird in
 d

er N
eu

en
 Sektion

 im
m

er n
och

 regelm
ässig gesp

ielt. 

A
llerd

in
gs n

u
r im

 W
in

ter. D
ie Sp

ieler sin
d m

eist L
eich

tath
leten

 od
er 

V
olleyb

aller, d
ie F

reu
d

e un
d den

 P
lau

sch
 am

 Sp
iel h

aben
. D

em
en

tsp
re-

ch
en

d
 steh

t das w
ettkam

p
fm

ässige Sp
ielen

 am
 U

n
ih

ockey-A
b

en
d

 
im

 

V
ord

ergru
n

d
. E

in
 eigen

tlich
es T

rain
in

g fin
d

et n
ich

t statt.

Im
m

er w
ied

er ein
m

al w
agen

 d
ie Sp

ieler aber d
en

 Sch
ritt n

ach
 d

rau
ssen

. 

Sie n
eh

m
en

 an
 T

u
rn

ieren
 b

efreu
n

d
eter M

an
n

sch
aften

 od
er au

ch
 an

 ei-

n
em

 T
u

rn
fest teil.

U
n

ih
ockey h

at in
 d

er N
eu

en
 Sektion

, gem
essen

 an
 d

er L
eich

tath
letik, ei-

n
en

 gerin
gen

 Stellen
w

ert. D
en

n
och

 ist es w
ich

tig, d
ass w

ir d
iese Sp

ortart 

n
ich

t au
fgeben

. O
b U

n
ih

ockey in Z
u

ku
n

ft verm
eh

rt gesp
ielt un

d trai-

n
iert w

ird
, h

än
gt ein

zig vom
 In

teresse d
er N

S-M
itglied

er ab.

M
ä

n
n

e
rrie

g
e

15 T
u

rn
p

ion
iere grü

n
d

eten
 am

 22. F
ebru

ar 19
22 im

 F
ran

ziskan
er d

ie 

M
än

n
erriege. In

 d
ie M

än
n

erriege kon
n

ten
 n

u
r P

assiv- od
er A

ktivm
it-

glied
er d

es H
au

p
tverein

s ein
treten

. Z
udem

 m
u

sste jed
es M

itglied
 in d

er 

P
artei od

er in
 d

er G
ew

erksch
aft organ

isiert sein
. D

er M
on

atsbeitrag d
er 

T
u

rn
er w

u
rd

e bei d
er G

rü
n

d
u

n
g d

er M
än

n
erriege au

f 50
 R

ap
p

en
 festge-

legt. D
as Ü

bu
n

gsp
rogram

m
 bestan

d
 au

s F
reiü

bu
n

gen
 u

n
d

 G
erätetu

rn
en

. 

A
ls T

u
rn

lokal stan
d

 d
ie T

u
rn

h
alle d

es Sch
u

lh
au

ses H
eiligberg zu

r V
er-

fü
gu

n
g.

19
29

 w
u

rd
e das T

u
rn

p
rogram

m
 erw

eitert m
it K

eu
len

ü
bu

n
gen

, K
u

gel- 

un
d Stein

stossen
, H

an
telh

eben
 sow

ie P
ferd

- un
d H

och
sp

ru
n

g. H
ie un

d 

d
a erfolgte au

ch
 ein

 B
allsp

iel.

19
30

 stellte d
ie M

än
n

erriege zu
m

 ersten
m

al ein
e Sch

lagballm
an

n
sch

aft. 

Sch
lagball en

tsp
rich

t dem
 h

eu
tigen

 F
au

stball. G
etu

rn
t w

u
rd

e n
un

 im
 

N
eu

w
iesen

qu
artier. H

ier m
u

sste sch
liesslich

 au
ch

 d
ie sogen

an
n

te Sch
ei-

ben
- u

n
d

 L
am

pen
kasse ein

gefü
h

rt w
erd

en
. D

u
rch

 d
as F

au
stballsp

iel gin
-

gen
 n

äm
lich

 n
ich

t w
en

ige Sch
eiben

 u
n

d
  L

am
p

en
 in

 d
ie B

rü
ch

e.

19
6

0
 b

is 19
70

 w
ar d

ie B
lü

tezeit d
er F

au
stballer. V

iele W
an

d
erp

reise so-

w
ie 1.R

än
ge an

 M
eistersch

aften
 w

u
rd

en
 verzeich

n
et. A

m
 sch

w
eizeri-

sch
en

 Satu
s-F

in
al im

 F
eld

fau
stball belegten

 d
ie M

an
n

en
 d

en
 3. R

an
g.

D
em

 F
au

stball ist d
ie M

än
n

erriege bis h
eu

te treu
 geblieben

. E
in

m
al in 

d
er W

och
e treffen

 sich
 d

ie M
itglied

er d
er M

än
n

erriege in
 d

er T
u

rn
h

alle 

G
eiselw

eid
. H

ier train
ieren

 sie ih
r geliebtes F

au
stballsp

iel un
d p

flegen
 

ih
re F

itn
ess. E

in
m

al im
 Jah

r 
fü

h
ren

 sie ein
 eigen

es Sen
ioren

tu
rn

ier 

d
u

rch
.

D
ie G

eselligkeit h
at n

ach
 w

ie vor ein
en

 grossen
 Stellen

w
ert. So organ

i-

41

U
n

tersektio
n
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sieren
 d

ie M
än

n
er w

äh
ren

d
 d

er T
rain

in
gsp

au
sen

 im
 Som

m
er ein

 soge-

n
an

n
tes Som

m
erp

rogram
m

. G
em

ein
sam

 w
ird h

ier V
elo gefah

ren
, A

rm
-

bru
st gesch

ossen
, gejasst u

n
d

 an
d

eres m
eh

r. A
u

ch
 d

as Sau
kegeln

 geh
ört 

in
 d

ie A
gen

d
a ein

es jed
en

 M
än

n
errieglers.

Im
 G

egen
satz zu frü

h
er ist d

er Ü
b

ertritt aus dem
 Stam

m
verein

 n
ich

t 

m
eh

r P
flich

t. Jed
er, d

er L
u

st h
at, kan

n
 in die M

än
n

erriege ein
treten

. 

A
lle In

teressierten
 w

erd
en

 h
erzlich

 w
illkom

m
en

 geh
eissen

.

D
a

m
e

n
- u

n
d

 F
ra

u
e

n
rie

g
e

In
 Sach

en
 F

rau
en

tu
rn

en
 ü

bern
ah

m
 d

er G
rü

tlitu
rn

verban
d

 ein
e P

ion
ier-

rolle. B
ereits zu B

egin
n

 des 20
. Jah

rh
u

n
d

erts besch
äftigte er sich

 m
it 

d
em

 «
D

am
en

tu
rn

en
 in

 u
n

serem
 V

erban
d

»
.

A
u

ch
 

d
ie 

W
in

terth
u

rer, 
od

er 
besser 

gesagt 
d

ie 
W

in
terth

u
rerin

n
en

, 

kon
n

ten
 da n

ich
t zu

rü
cksteh

en
. Im

 Jah
re 19

2
3 w

u
rd

e d
ie T

u
rn

erin
n

en
-

riege, d
ie sp

ätere D
am

en
riege, gegrü

n
d

et. D
ie G

rü
n

d
u

n
gsversam

m
lu

n
g 

fan
d

 im
 R

estau
ran

t zum
 gold

en
en

 O
ch

sen
 statt. 17 T

u
rn

erin
n

en
 gelob

-

ten
, d

en
 T

u
rn

u
n

terrich
t fortan

 vollzäh
lig u

n
d

 p
ü

n
ktlich

 zu
 besu

ch
en

.

Sp
äter w

u
rd

e d
ie D

am
en

riege in den
 Stam

m
verein

 ein
geglied

ert. D
ie 

T
u

rn
erin

n
en

 w
aren

 h
ier d

en
 aktiven

 T
u

rn
ern

 an
gesch

lossen
. B

ereits vor 

d
em

 zw
eiten

 W
eltkrieg bestritten

 sie an
 W

ettkäm
p

fen
 un

d T
u

rn
festen

 

G
erätetu

rn
ü

bu
n

gen
. A

u
ch

 d
ie L

eich
tath

letik w
u

rd
e sch

on
 in d

ieser Z
eit 

au
sgeü

bt. W
oh

lverstan
d

en
 in ein

er Z
eit, in d

er d
ie F

rau
en

, gem
äss öf-

fen
tlich

er M
ein

u
n

g, au
ssch

liesslich
 h

in
ter d

en
 H

erd
 geh

örten
 un

d sich
 

u
m

 d
ie F

am
ilie zu

 kü
m

m
ern

 h
atten

.

Seit 19
8

3 n
ahm

 d
ie D

am
en

riege n
u

r n
och

 an
 E

in
zelw

ettkäm
p

fen
 oh

n
e 

d
ie T

u
rn

er 
teil. Sie bestritten

 O
rien

tieru
n

gsläu
fe, L

eich
tath

letik- un
d 

F
itn

essw
ettkäm

p
fe an

 T
u

rn
festen

.

D
ie D

am
en

riege w
u

rd
e im

 L
au

fe d
er Z

eit im
m

er m
eh

r zu ein
er F

itn
ess-

riege, äh
n

lich
 d

er F
rau

en
riege. A

n
 d

er ord
en

tlich
en

 G
en

eralversam
m

-

43

                 

D
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am
en

riege ku
rz n

ach
 d

eren
 G

rü
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d
u

n
g
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lun
g von

 19
9

6
 w

u
rd

e d
ie D

am
en

riege sch
liesslich

 au
fgelöst. D

ies gsch
ah

 

zu
gu

n
sten

 d
er V

olleyb
aller, d

ie von
 da an

 d
ie frei gew

ord
en

e H
alle fü

r 

ih
r T

rain
in

g n
u

tzten
.

E
in

ige Jah
re n

ach
 d

er D
am

en
riege, am

 18
. Jan

u
ar 19

29
, folgte bereits 

d
ie G

rü
n

d
u

n
g ein

er zw
eiten

 R
iege: D

ie F
rau

en
riege. Z

w
ar h

atten
 sich

 d
a-

fü
r 36

 In
teressierte gem

eld
et, an

 d
er G

rü
n

d
u

n
gsversam

m
lu

n
g trafen

 

d
an

n
 allerd

in
gs gerad

e 14 F
rau

en
 ein

.

D
ie F

rau
en

riege ist au
ch

 h
eu

te n
och

 ein
 eigen

stän
d

iger V
erein

. D
ie 15 

aktiven
 T

u
rn

erin
n

en
 d

er F
rau

en
riege treffen

 sich
 jew

eils ein
m

al in d
er 

W
och

e in d
er T

u
rn

h
alle L

in
d sü

d
. A

u
f dem

 P
rogram

m
 steh

en
 u

n
ter an

-

d
erem

 G
ym

n
astik u

n
d

 B
od

en
tu

rn
en

. Im
 Som

m
er w

ird ein
m

al im
 M

on
at 

etw
as Sp

ezielles u
n

tern
om

m
en

: E
in

 O
rien

tieru
n

gslau
f ab

solviert, ein
e 

F
ah

rt m
it dem

 V
elo gem

ach
t od

er au
ch

 ein
m

al ein
e P

artie M
in

igolf ge-

sp
ielt.

Selbstverstän
d

lich
 w

ird
 d

ie G
eselligkeit gep

flegt. So w
ird

 jed
es Jah

r ein
e 

W
an

d
eru

n
g u

n
ter d

ie F
ü

sse gen
om

m
en

, un
d gar d

reim
al im

 Jah
r stellen

 

d
ie F

rau
en

 ein
en

 Stan
d

 am
 F

loh
m

arkt au
f. L

etzteres au
ch

, um
 d

ie V
er-

ein
skasse etw

as au
fzu

bessern
.

H
a

n
d

b
a

ll

D
ie T

u
rn

er d
es T

V
 N

eu
e Sektion

 W
in

terth
u

r began
n

en
 bereits in den

 

F
ü

n
fziger-Jah

ren
 n

eben
 d

em
 T

u
rn

en
 H

an
d

ball zu
 sp

ielen
.  A

ls d
as in

 d
ie-

ser Z
eit n

eu
e H

allen
h

an
d

ball au
ch

 in W
in

terth
u

r E
in

zug h
ielt, n

ah
m

en
 

d
ie Sp

ieler sch
on

 bald
 an

 d
er städ

tisch
en

 H
allen

h
an

d
ball-M

eistersch
aft 

teil. In
 d

en
 Jah

ren
 19

55/56
 bestritten

 sie ih
re erste M

eistersch
aft.

Z
u B

egin
n

 w
ar es d

er jun
-

gen
 

M
an

n
sch

aft 
aller-

din
gs n

ich
t vergön

n
t, un

-

ter dem
 

eigen
en

 N
am

en
 

zu sp
ielen

. D
a d

er Satu
s 

ein
e 

eigen
e 

M
eister-

sch
aft, 

m
it 

eigen
en

 
R

e-

geln
 d

u
rch

fü
h

rte, w
ar es 

fü
r 

d
essen

 
M

itglied
er, 

dem
 A

T
V

 
N

eu
e Sektion

 

W
in

terth
u

r, 
verb

oten
, 

u
n

ter 
dem

 
eigen

en
 

N
a-

m
en

 an
zu

treten
. D

en
n

och
 

m
och

te d
ie M

an
n

sch
aft n

ich
t au

f das au
fkeim

en
d

e H
allen

h
an

d
ball ver-

zich
ten

. U
m

 n
ich

t gegen
 d

as V
erbot d

es Satu
s verstossen

 zu
 m

ü
ssen

, än
-

d
erten

 sie flu
gs ih

ren
 N

am
en

. F
ortan

 sp
ielten

 sie d
ie M

eistersch
aft u

n
ter 

d
em

 N
am

en
 «

D
eu

tw
eg»

.
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0
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A
ls sp

äter d
er Sch

w
eizerisch

e H
an

d
ballverban

d
, d

em
 au

ch
 d

er Satu
s an

-

geh
örte, gegrü

n
d

et w
u

rd
e, än

d
erte d

ies. D
ie N

S-ler verabsch
ied

eten
 sich

 

vom
 N

am
en

 «
D

eu
tw

eg»
 u

n
d

 sp
ielten

 d
ie M

eistersch
aften

 u
n

ter d
em

 N
a-

m
en

 «
Satu

s W
in

terth
u

r»
. E

s ist erstau
n

lich
, d

ass sie n
un

 im
m

er n
och

 

n
ich

t u
n

ter dem
 N

am
en

 N
eu

e Sektion
 sp

ielten
. A

u
ch

 in Z
u

ku
n

ft h
aben

 

sie d
ies n

ie getan
.

Im
 V

erlau
fe d

er Z
eit w

u
ch

s d
er B

estan
d

 au
f zw

ei M
an

n
sch

aften
. N

ebst 

den
 M

eistersch
aften

 sp
ielten

 d
ie M

an
n

sch
aften

 au
ch

 T
u

rn
iere. Sie n

ah
-

m
en

 sogar an
 T

u
rn

ieren
 im

 A
u

slan
d

, etw
a in

 U
lm

, in
 Stu

ttgart u
n

d
 in

 R
e-

h
au (A

) teil. S
elb

stverstän
d

lich
 w

ar, d
ass d

ie erw
äh

n
ten

 au
slän

d
isch

en
 

M
an

n
sch

aften
 au

ch
 an

 d
ie selbst organ

isierten
 T

u
rn

iere in d
er Sch

w
eiz 

ein
gelad

en
 w

u
rd

en
.

D
as Sch

w
ergew

ich
t d

er H
an

d
baller lag stets beim

 H
allen

h
an

d
ball. H

ier 

h
aben

 sie es w
eit gebrach

t u
n

d
 sp

ielten
 in

 d
er 1. L

iga.

H
allen

h
an

d
ball w

ar ein
e Sp

ortart, d
ie n

u
r im

 W
in

ter au
sgeü

bt w
u

rd
e. Im

 

Som
m

er sp
ielte ein

e M
an

n
sch

aft F
eld

h
an

d
ball in d

er 3. L
iga. Z

udem
 h

at 

d
iese in d

er w
arm

en
 Jah

reszeit au
ch

 T
u

rn
iere im

 K
lein

feld
h

an
d

ball ge-

sp
ielt.

D
ie H

an
d

baller w
aren

 erfolgreich
. So kon

n
ten

 sie zu
m

 B
eispiel am

 Satu
s 

T
u

rn
ier in B

ad
en

 im
 Jah

re 19
59

 d
ie G

old
m

ed
aille d

er K
ategorie B

 n
ach

 

H
au

se n
eh

m
en

.  A
m

 O
stsch

w
eizerisch

en
 S

atu
s-T

u
rn

fest 19
6

8
 in A

rbon
 

gelan
g es ih

n
en

 gar, T
u

rn
festsieger zu

 w
erd

en
.

A
n

 d
er G

en
eralversam

m
lu

n
g d

es V
erein

s im
 Jan

u
ar 19

75 bean
tragten

 

d
ie H

an
d

baller, ein
e eigen

e R
iege grü

n
d

en
 zu kön

n
en

. V
orau

sgegan
gen

 

w
aren

 K
on

flikte w
egen

 d
er M

itw
irku

n
g bei d

en
 F

reiü
bu

n
gen

 im
 S

ekti-

on
stu

rn
en

 d
er T

u
rn

feste. D
ie Jun

gen
 w

ollten
 sich

 verm
eh

rt od
er fast 

au
sssch

liesslich
 dem

 H
an

dball w
idm

en
 un

d dem
 T

u
rn

en
 den

 R
ü

cken
 

keh
ren

.

A
ls F

olge d
es G

V
-B

esch
lu

sses bild
eten

 d
ie H

an
d

baller ein
e eigen

stän
d

ige 

R
iege m

it ein
em

 D
elegierten

 im
 V

orstan
d

 d
es Stam

m
verein

s. A
ls S

tart-

kap
ital erh

ielten
 sie 10

0
0

.- F
ran

ken
 zu

gesp
roch

en
.

D
ie H

an
d

ballriege gibt es im
 Ju

biläu
m

sjah
r n

ich
t m

eh
r. Sie h

at sich
 b

e-

reits 19
9

2 au
fgelöst.
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b
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T
rain

in
g

slag
er

Jed
es Jah

r h
aben

 d
ie A

ktiven
 d

er N
eu

en
 Sektion

 W
in

terth
u

r G
elegen

-

h
eit, zw

ei versch
ied

en
e T

rain
in

gslager zu besu
ch

en
. D

ie L
eich

tath
letin

-

n
en

 un
d -ath

leten
 fah

ren
 dazu n

ach
 S

ü
d

fran
kreich

, d
ie V

olleyb
allerin

-

n
en

 un
d V

olleyb
aller d

es V
erein

s n
ach

 Sizilien
. B

eid
e T

rain
in

gslager 

sin
d fü

r d
ie Z

u
sam

m
en

geh
örigkeit gen

au
so w

ich
tig, w

ie d
er Sp

ass un
d 

d
er F

ortsch
ritt in d

er eigen
en

 S
p

ortart. E
in

e W
och

e zusam
m

en
 leben

, 

lach
en

 u
n

d
 train

ieren
, sch

w
eisst zu

sam
m

en
.

L
e

ich
ta

th
le

tik
-T

ra
in

in
g

sla
g

e
r T

o
u

lo
n

Seit zeh
n

 Jah
ren

 (19
8

9
) m

ach
t sich

 ein
e G

ru
p

p
e L

eich
tath

leten
 vor O

s-

tern
 jew

eils au
f n

ach
 T

ou
lon

. D
er Satu

s organ
isiert in

 d
ieser Z

eit im
 b

e-

reits w
arm

en
 S

ü
d

fran
kreich

 ein
 zeh

n
tägiges T

rain
in

gslager fü
r d

essen
 

K
ad

er. W
illkom

m
en

 sin
d allerd

in
gs au

ch
 alle an

d
eren

 an
gefressen

en
 

L
eich

tath
leten

 un
d L

eich
tath

letin
n

en
. A

n
 d

iesen
 m

an
gelt es in d

er N
S 

n
ich

t. So kom
m

t es, d
ass d

ie N
S oft den

 grössten
 A

n
teil an

 T
rain

ieren
-

d
en

 stellt.

E
s treffen

 sich
 V

erein
e aus d

er gan
zen

 Sch
w

eiz. W
äh

ren
d

 ein
er W

och
e 

train
ieren

 d
ie N

S-ler zusam
m

en
 m

it A
th

letin
n

en
 un

d A
th

leten
 au

s G
en

f, 

O
beren

tfeld
en

, R
oth

rist, G
rän

ich
en

 u
n

d
 B

ern
.

M
orgen

s steh
t Joggen

, L
au

f- u
n

d
 Sp

ru
n

gsch
u

le am
 Stran

d
 au

f d
em

 P
ro-

gram
m

. A
m

 N
ach

m
ittag  kom

m
t dan

n
 das sp

ezifisch
e T

rain
in

g d
er ein

-

zeln
en

 D
isziplin

en
 zu

m
 Z

u
ge.

In
 d

ieser ein
en

 T
rain

in
gsw

och
e ist ü

brigen
s d

er C
am

pin
gplatz d

ie H
ei-

m
at d

er T
rain

ieren
d

en
. G

ew
oh

n
t w

ird in d
ieser Z

eit n
äm

lich
 in W

oh
n

-

w
agen

. B
is vor d

rei Jah
ren

 h
at d

ie N
S, im

 G
egen

satz zu
 d

en
 an

d
eren

 V
er-

ein
en

, d
ie kilom

eterlan
gen

 un
d h

ü
geligen

 W
ege zw

isch
en

 C
am

p
in

gp
latz, 

Stran
d

 
un

d 
Stad

ion
 

m
it 

dem
 

F
ah

rrad
 

zu
rü

ckgelegt. 
E

in
 

«
Z

u
satztrain

in
g»

, d
as m

an
ch

em
 an

 d
ie Su

bstan
z gin

g. N
u

n
 gön

n
en

 sich
 

d
ie N

S-ler aber, w
ie alle an

d
eren

 au
ch

, d
ie F

ah
rten

 im
 gem

ieteten
 un

d 

bequ
em

en
 K

lein
bu

s.

A
ls sp

ortlich
er H

öh
ep

u
n

kt d
er W

och
e ist d

er P
izza-W

ettkam
p

f zu be-

trach
ten

. E
r w

ird m
it H

an
d

icap
 un

d in den
 D

isziplin
en

 Stan
d

h
och

- un
d 

Stan
d

w
eitsp

ru
n

g, Sp
rin

t u
n

d
 Sp

eerw
erfen

 au
sgetragen

. A
ls P

reis fü
r d

en
 

G
ew

in
n

er u
n

d
 d

ie G
ew

in
n

erin
 lockt ein

e von
 d

en
 L

eitern
 sp

en
d

ierte P
iz-

za au
f d

er H
eim

fah
rt. E

n
 G

u
ete!

E
in

es sch
ein

t klar: Selbst 
w

en
n

 es d
ieses Satu

s-T
rain

in
gslager n

ich
t 

m
eh

r geben
 sollte, m

ü
ssen

 d
ie N

S-ler w
oh

l n
ich

t d
arau

f verzich
ten

. E
s 

ist allen
 B

eteiligten
 n

äm
lich

 so w
ich

tig, d
ass bestim

m
t ein

 eigen
es L

ager 

au
f d

ie B
ein

e gestellt w
ü

rd
e.
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V
o

lle
y

b
a

ll-T
ra

in
in

g
sla

g
e

r in
 S

izilie
n

19
9

3 h
aben

 zum
 ersten

m
al V

olleyballerin
n

en
 u

n
d

 V
olleyballer am

 T
rai-

n
in

gslager in O
liveri in Sizilien

 teilgen
om

m
en

. G
eän

d
ert h

at sich
 seit 

dem
 ersten

 M
al zw

ar das H
otel un

d d
ie T

rain
in

gsh
alle. G

eblieben
 aber 

ist d
ie F

reu
d

e am
 gem

ein
sam

en
 T

rain
in

g un
d Sp

iel. So ist es den
n

 au
ch

 

n
ich

t verw
u

n
d

erlich
, d

ass sich
 alle Jah

re im
 H

erbst ein
e G

ru
p

p
e V

olley-

ballerin
n

en
 

un
d V

olleyb
aller 

n
ach

 Sizilien
 

au
fm

ach
t. A

llein
 

d
ie fast 

24stü
n

d
ige A

n
reise im

 Z
u

g ist jew
eils ein

 E
rlebn

is.

D
as w

arm
e W

etter d
es Sü

d
en

s m
ach

t es trotz d
er Jah

reszeit m
öglich

, 

n
ebst d

em
 T

rain
in

g in
 d

er H
alle, ein

en
 h

alben
 T

ag am
 Stran

d
 zu

 verbrin
-

gen
. H

ier w
erd

en
 d

ie B
each

volleyb
all-F

eld
er ab

gesteckt un
d N

etze au
f-

gestellt. G
esp

ielt w
ird in w

ech
seln

d
en

 T
eam

s. M
an

ch
m

al bis zum
 E

in
-

d
u

n
keln

, m
an

ch
m

al bis zu
r absolu

ten
 E

rsch
öp

fu
n

g!

A
ls H

öh
ep

u
n

kt d
er W

och
e gilt 

d
er M

atch
 gegen

 ein
e ein

h
eim

i-

sch
e 

M
an

n
sch

aft. 
Sow

oh
l 

d
ie 

F
rau

en
, 

w
ie 

au
ch

 
d

ie 
M

än
n

er 

setzen
 h

ier das im
 T

rain
in

g G
e-

lern
te u

m
. 

A
m

 T
ag d

er A
breise treffen

 sich
 

alle V
olleyballerin

n
en

 u
n

d
 V

oll-

eyb
aller 

zum
 

absch
liessen

d
en

 

B
each

volleyb
all-T

u
rn

ier 
am

 

Stran
d

. In
 gem

isch
ten

 T
eam

s w
ird

 um
 Sieg un

d E
h

re gekäm
p

ft. N
ach

 

d
en

 teilw
eise h

itzigen
 M

atch
es sch

ein
t m

an
ch

 ein
em

 d
ie ein

zige R
ettu

n
g 

d
er Sp

ru
n

g in
s kü

h
len

d
e M

eer zu
 bleiben

.

M
it d

er Son
n

e im
 G

ep
äck treten

 d
ie N

S-ler sch
liesslich

 den
 H

eim
w

eg 

n
ach

 W
in

terth
u

r an
. B

leibt n
u

r, d
en

 sizilian
isch

en
 Sch

w
u

n
g in d

ie kom
-

m
en

d
e V

olleyballsaison
 zu

 retten
. W

oh
l gelin

gs!
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…
 u

n
d

 au
sserd

em

C
h

a
lle

n
g

e
 D

a
y

A
m

 25. M
ai 19

9
4

 trat d
ie Stad

t W
in

terth
u

r am
 in

tern
ation

alen
 C

h
allen

-

ge D
ay gegen

 D
u

m
barton

, ein
er Stad

t in
 Sch

ottlan
d

, an
. P

ro Jah
r w

erd
en

 

h
ierbei jew

eils zw
ei Städ

te au
sgelesen

, d
ie sich

 an
 d

er sp
ortlich

en
 A

kti-

vität ih
rer B

evölkeru
n

g m
essen

. E
s geh

t d
aru

m
, an

 ein
em

 T
ag m

öglich
st 

viele P
erson

en
 zu

 ein
em

 sp
ortlich

en
 E

in
satz ih

rer W
ah

l von
 15 m

in
 D

au
-

er zu
 bew

egen
. 

V
ersch

ied
en

e V
erein

e stellten
 

an
 

d
iesem

 
T

ag 
gan

z 
u

n
ter-

sch
ied

lich
e 

S
p

ortm
öglich

kei-

ten
 bereit. D

ie N
eu

e Sektion
 

en
tsch

ied
 

sich
, 

zw
ei 

A
n

lässe 

d
u

rch
zu

fü
h

ren
: 

E
in

en
 

L
auf 

un
d B

each
volleyb

all. 
G

estar-

tet w
u

rd
e gen

au um
 0

.0
0

 U
h

r 

un
d um

 2
1.0

0
 U

h
r w

u
rd

e ein
 

Sch
lu

ssstrich
 u

n
ter d

en
 C

h
al-

len
ge D

ay gezogen
.

F
ü

r d
en

 L
au

f w
u

rd
e am

 V
ortag ein

e 2 km
 lan

ge Strecke au
sgesteckt. F

ü
r 

ein
e gelau

fen
e R

u
n

d
e w

u
rd

e jew
eils ein

 K
leber an

 ein
er Ü

bersich
tsw

an
d

 

an
gebrach

t. U
n

ser V
erein

 h
atte sich

 zum
 Z

iel gesetzt, bis am
 A

ben
d

 d
ie 

S
trecke 

von
 

W
in

terth
u

r n
ach

 D
u

m
barton

 (132
0

 
km

) zu
rü

ckzu
legen

. 

N
ach

 an
fän

glich
em

 Stocken
 rasten

 d
ie K

ilom
eterzah

len
 d

an
n

 aber in
 die 

H
öh

e. Z
um

 L
auf traten

 säm
tlich

e V
erein

sm
itglied

er, befreu
n

d
ete V

erei-

n
e, gan

ze Sch
u

lklassen
 un

d viele H
ob

b
ysp

ortler an
. N

iem
an

d
 h

atte zu 

träu
m

en
 gew

agt, dass bis zum
 Sch

lu
ss 30

72
 km

 geran
n

t w
ü

rd
en

. Ä
h

n
li-

ch
en

 E
rfolg d

u
rfte d

as B
each

volleyball au
f d

em
 D

eu
tw

eg verzeich
n

en
.

Sch
lu

ssen
d

lich
 h

aben
 6

4
2 T

eiln
eh

m
erin

n
en

 u
n

d
 T

eiln
eh

m
er d

ie beid
en

 

A
n

gebote d
er N

eu
en

 Sektion
 w

ah
rgen

om
m

en
. W

in
terth

u
r h

at d
iesen

 

W
ettkam

p
f gegen

 d
ie sch

ottisch
e Stad

t D
u

m
barton

 ü
brigen

s gew
on

n
en

. 

D
ie N

eu
e Sektion

 h
at ein

en
 grossen

 B
eitrag d

azu
 geleistet.

G
e

se
llig

e
s im

 J
a

h
re

sla
u

f

Sch
on

 im
m

er h
atten

 d
ie gesellsch

aftlich
en

 A
n

lässe in
 d

er N
S ein

en
 w

ich
-

tigen
 Stellen

w
ert. W

äh
ren

d
 frü

h
er vor allem

 T
u

rn
fah

rten
 u

n
d

 A
ben

d
u

n
-

terh
altu

n
gen

 das V
erein

sleben
 n

eben
 den

 sp
ortlich

en
 A

ktivitäten
 p

räg-

ten
, sin

d h
eu

te an
d

ere A
n

lässe d
a, um

 d
ie sozialen

 K
on

takte m
it den

 

V
erein

sm
itglied

ern
 zu

 p
flegen

.
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D
en

 A
n

fan
g m

ach
t jew

eils im
 Jan

u
ar das Skiw

eeken
d

 im
 E

n
gadin

. D
ies 

w
ird von

 
d

er h
eu

tigen
 G

en
eration

 d
er M

itglied
er als d

ie eigen
tlich

e 

N
ach

folge d
er T

u
rn

fah
rten

 an
geseh

en
. E

in
 W

och
en

en
d

e lan
g w

erd
en

 

S
p

ortarten
 ru

n
d

 um
 d

ie w
eisse 

P
rach

t au
sgeü

bt. A
m

 Sam
stag-

aben
d

 lin
d

ern
 w

ir jew
eils u

n
se-

ren
 

M
u

skelkater 
im

 
S

olebad
 

un
d essen

 zusam
m

en
 L

asagn
e 

im
 C

afé M
arm

otta.

W
en

n
 d

ie T
age d

an
n

 län
ger u

n
d

 vor allem
 w

ärm
er w

u
rd

en
, fan

d
 in

 ein
er 

K
iesgru

be u
n

terh
alb d

es B
ru

d
erh

au
s jew

eils d
ie R

äu
kete statt. N

ach
 d

er 

Sch
liessu

n
g d

er K
iesgru

be w
u

rd
e dan

n
 d

er R
eitp

latz fü
r d

iesen
 A

n
lass 

en
td

eckt. G
em

ein
sam

es Z
u

sam
m

en
sitzen

 beim
 E

ssen
,  fröh

lich
es P

lau
-

d
ern

 bis in
 d

ie frü
h

en
 M

orgen
stu

n
d

en
 u

n
d

 vor allem
 d

as stetige B
ren

n
en

 

d
es F

eu
ers w

aren
 an

gesagt. H
eu

te fin
d

en
 w

ir den
 A

n
lass n

ich
t m

eh
r im

 

offiziellen
 Jah

resp
rogram

m
 d

er N
S. D

och
 jed

es Jah
r trifft sich

 ein
e klei-

n
e G

ru
p

p
e von

 M
itglied

ern
 zw

isch
en

 A
u

ffah
rt un

d P
fin

gsten
 am

 R
eit-

platz, u
m

 d
ie T

rad
ition

 au
ch

 au
sserh

alb d
es Jah

resp
rogram

m
s w

eiterzu
-

fü
h

ren
. 

A
m

 letzen
 F

reitag vor den
 W

eih
n

ach
tsferien

 fin
d

et im
 S

ch
öp

fli h
in

ter 

dem
 K

afi B
u

reh
u

s das S
ch

öp
flifest statt. V

om
 K

afi w
ird Sch

in
ken

 an
ge-

U
n

terku
n

ft am
 S

kiw
eeken

d
 in

 S
ils

liefert. B
rot, Salate, D

essert u
n

d
 G

eträn
ke w

erd
en

 von
 d

en
 T

eiln
eh

m
ern

 

selbst m
itgebrach

t. D
ieser A

n
lass bild

et den
 geselligen

 A
bsch

lu
ss d

es 

verflossen
en

 Jah
res.

S
p

ortlich
 w

ird das Jah
r jew

eils am
 zw

eitletz-

ten
 

Son
n

tag 
vor 

den
 

W
eih

n
ach

ten
 

abge-

sch
lossen

. Seit 19
8

9
 treffen

 
sich

 L
äu

ferin
-

n
en

 
un

d L
äu

fer 
in Sen

n
h

of, 
um

 m
it 

dem
 

T
össtaler 

n
ach

 
Salan

d
 zu 

fah
ren

 
un

d 
an

-

sch
liessen

d
 w

ied
er zu

rü
ck n

ach
 Sen

n
h

of zu 

ren
n

en
. M

it d
em

 an
sch

liessen
d

en
 Sp

agh
etti-

E
ssen

 w
erd

en
 d

ie an
gezap

ften
 E

n
ergiesp

ei-

ch
er w

ied
er au

fgefü
llt.
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Joggen
 

h
at 

seit 
ein

igen
 

Jah
ren

 
T

rad
ition

. 
So geh

örte 
es jah

relan
g 

d
azu

, 
d

ass 
sich

 
d

ie 
A

th
letin

n
en

 
u

n
d

 
A

th
leten

 
am

 
S

on
n

tag 
im

 
E

-
sch

en
b

ergw
ald

 
zu

m
 gem

ein
sam

en
 

Jo
ggen

 
trafen

.
D

er E
h

rgeiz 
von

 vier 
A

th
leten

 
d

er 
N

eu
en

 
S

ektion
 

sp
ren

gte 
ab

er 
d

en
 

R
ah

m
en

 
d

es 
E

sch
en

b
erges. 

So 
m

ach
ten

 sie sich
 19

9
6

 au
f, u

m
 am

 
w

oh
l b

erü
h

m
testen

 
M

arath
on

 
d

er 
W

elt 
in

 
N

ew
 

Y
ork 

teilzu
n

eh
m

en
. 

A
lle 

vier 
h

ab
en

 
d

en
 

N
ew

 
Y

orker 
M

arath
o

n
 erfo

lgreich
 ab

so
lviert.

D
ie N

S
 

tin
gelte 

in
 

d
en

 
4

0
ern

 
u

n
d

 
50
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m
it 
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B

ü
h

n
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au
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d

u
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ie h
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e O
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S
ch

lu
ssw

o
rt

D
ie N

eu
e Sektion

 W
in

terth
u

r ist 12
5 Jah

re alt. Ist es n
ich

t lan
gsam

 an
 

d
er 

Z
eit, dass 

sich
 

u
n

ser T
u

rn
verein

 
n

u
r 

n
och

 Sektion
 

W
in

terth
u

r 

n
en

n
t?

F
ür ein

en
 A

u
ssen

steh
en

d
en

 ist d
ie F

rage w
oh

l berech
tigt. N

ich
t aber fü

r 

u
n

s! U
n

ser V
erein

 en
tw

ickelt sich
 lau

fen
d

 w
eiter. Stän

d
ig w

erd
en

 d
ie 

A
n

gebote un
d d

ie Stru
ktu

ren
 d

er N
eu

en
 Sektion

 den
 B

ed
ü

rfn
issen

 d
er 

aktiven
 M

itglied
er an

gep
asst. D

as w
ar bis an

hin
 so un

d soll au
ch

 in Z
u-

ku
n

ft so bleiben
.

Im
 L

au
fe d

er Jah
re än

d
ern

 au
ch

 d
ie G

esich
ter im

 V
erein

. Ä
ltere M

itglie-

d
er treten

 zu
rü

ck un
d ü

bergeben
 das R

u
d

er den
 jü

n
geren

. So bleibt d
ie 

N
S stets ju

n
g, d

yn
am

isch
 un

d eben
 irgen

d
w

ie au
ch

 n
eu

. D
afü

r ist ein
 

grosses E
n

gagem
en

t n
ötig. D

as w
ar in

 d
er V

ergan
gen

h
eit gen

au
so w

ich
-

tig, w
ie es in

 d
er G

egen
w

art gebrau
ch

t w
ird u

n
d

 sch
liesslich

 au
ch

 in d
er 

Z
u

ku
n

ft u
n

en
tbeh

rlich
 sein

 w
ird

. M
ein

 D
an

k gebü
h

rt alle jen
en

, d
ie d

ie-

sen
 E

in
satz leisten

. 

Ich
 bin

 sich
er, dass m

ein
 V

erein
 au

ch
 w

äh
ren

d
 d

er n
äch

sten
 12

5 Jah
re 

d
ie N

E
U

E
 Sektion

 W
in

terth
u

r bleiben
 w

ird
.
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